EAN ER IE EZ 


Montag, den 19. Februar 1934 


Nr. 49 — 16. Jahtg. 


Anzeigenpreise: Die-12-gespaltene Mülimeterzeiüle im schlesischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 50 Gr., amtliche und Heilmüıtelonzeıgen sowie Darlehns- 
angebote von Miaitbanten 40 Gr, die 4-gespaulene Millimeterzeile un Reklame« 
teil 1,20 bezw. 1,80 Fot. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen Sowie jür die richtige Wiedergabe teleonifch aujgegebener 
Änzeıgen wird eine Gewähr ı.ıcht übernommen. Bei Hatævorscitiſt 26590 Auf- 
fchlag,. Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 


Rabatt in Forifall. Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerich.sstand: Pszc2yna. 


Bezugspreis: Durch umere Boten frei ins Haus 5,— <ioig monatlich 
oder 2,50 Zloty Kalbmonallich (einschließlich 1,— Klotz Bejörderungsgebüßhir), im 
voraus zahlbar. Sämtlic.e Postämier in Polen nehmen Lezugsbesteilungen ent- 
gegen. Die „Ofaeutjche Morgenpofi" erſcheini Jiebenmal in ae: 5 
Frühmorgens — auch Sonntags und Montags —, mit zaflteichen Beilagen, 
Sonntags mil det 16seitigen Kupgjertiejdruckbeilage „Illufteierte Ofideutfche Morgen- 
woft". Durch Köf. Gewalt hervorgerujene Betriebsftförungen, Streiks ufw. begründen 
reinen Anjpruch au/ Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geshäfisstellen des Verlages: Katowice, ul Wojewodska 24, una 
Pszcakyna, ul. Mickiewicxa 26. 


Für unverlangie Beiträge wird eine Hajtung nici übernommen. 


. 


Des König der Belgier! 


Bei einer Seisbeſteigung tödlich verunglückt 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Brüssel, 18. Februar. Der König der Belgier, Albert I., ist am Son nabend abend beim Besteigen eines Berges in der Nähe von Namur tõ dl i e h 
verunglückt. Der König war nur von seinem Kammerdiener begleitet im Kraftwagen bis nach Marche-les-Dames bei Namur gefahren und war dannallein 
weitergegangen. Als der König nach langer Zeit nicht zurückkam, telephonierte der Kammerdiener nach Brüssel, von wo sofort eine Hilfsexpedi- 
tion gesandt wurde, die den König Sonntag früh 2 Uhr am Fuße eines 200 Meter hohen Felsens als Leiche auffand. Der tote König wurde nach Schloß 
Laeken überführt und dort aufge bahrt. Der König in hatte man zunächst nur mitgeteilt, daß ihr Gemahl einen Autoun fall erlitten habe. Erst 
gegen 6 Uhr wurde ihr die volle Wahrheit gesagt. Kronprinz Leopold, der augenblicklich in der Schweiz weilt, wird für heute abend in Brüssel erwartet. 


Nie Trauerfeier in Brüſſel Der Dank des Volkes 


- en an (Telegraphiſche Meldung) 

den Felſen vorbeiführende Straße Namur —Mar⸗] Zrüſſel, 18. Feb Nach Beſchluß des 2.7 . . 5 

ders de dame ersol nr in. An der Unplüdse| .. rute 18. Bebruar, Nah einem Beidtub de Eine Proklamation des belgischen Kabinettsrates 
(Telegraphiſche Meldung) 5 


Ueber den Todesſturz König Alberts werden 
folgende Einzelheiten bekannt: Der Sturz ſcheint 
aus einer Höhe von 12 Meter direkt auf die unter 


8 ! 1 Felf ; Miniſterrats findet die Beiſetzung des 
ger 0 n d dee Die Allen de el dende er See in Se Fe 
jedes Jahr längere Zeit in den Schweizer Alpen ite Schloſſe zu Letten ftatt. Am Montan wird die 
weilte, ſuchte oft die landſchaftlich ſehr reiwolle ſterbliche Hülle des Monarchen von Letten nach 


A mi i eſdem Königlichen Schlaß in Brüſſel überge⸗ Brüſſel, 18. Februar. Der Kabinettsrat gelebt hat. Die Dankbarkeit des Vol⸗ 
e i ed führt. Die Frontkämpfervereinigungen werden echtes Proklamation an das belgiſche Volt kes umgibt ſeine jterbliche Hülle und an 
gungen unternahm. Die Bevölferunn mertte ſhon derolte Abe zug ver Bere zum Schloß wird NH e nie i ln einem Namen den Ruhmeskranz, Albert J. 
im Verlaufe der Nacht, daß ſich etwas Außer ⸗ der Trauerzug vor dem Grabe des Unbe⸗ 15 Der König iſt tot. Am Anfang des war ein Staatsmann und ein Soldat. 
gewöhnliches ereignet haben mußte. Unaus⸗ kannten Soldaten haltmachen und eine Minnte 25. Regierungsjahres. in dem das von ihm) Belgien wendet ſich an Ihre Maieſtät die 
geſetzt trafen aus der Richtung der Haupiſtadt in Schweigen verharren. Am Donnerstaa findet gerettete Vaterland ihn mit doppelter Hin⸗ Königin in ehrfurchtsvoller tiefer Trauer, 
Automobile ein, deren rieſige Scheinwerfer in der Kirche Sainte⸗Gudule die Trauer⸗ gabe und Hochachtung umgab und mehr denn dem einzigen Troſte, der ihr gegeben werden 


je auf feine Ruhe, Heiterkeit und Weisheit in. 
mitten der Gefahren der Gegenwart zählte. den Nachfolger der drei großen Könige, die das 
hat ein ſchreckliches Unglück Belgien ſeines Vaterland begründet, vergrößert und gerettet 
RT e he es 15 15 ier haben. Er möge mit Hilfe der Vorſehung das 
Gebaute it 915 7 7 ii 35 ei 125 8 er 7 Werk ſeines erhabenen Vaters fortſetzen und 
an den güni A 150 n i 1 0 5 die Aufgaben zum Guten führen, die dieſer 
diger f es er ee io herrlich verfolgte in loyaler Ausübung der 
iger Nachfolger ſeines Großvaters und ſeines] Rechte und Pilichten ſeiner verfaſſungsmäßi⸗ 
Oheims — alle Kräfte ſeiner hohen Geiſtes⸗ gen Vorrechte n 
gaben und alle Quellen feines großmütigen. Der Arie g minister hat einen Tages⸗ 
0 te 1 gewid⸗ befehl an die Armee erlaſſen und die Trauer 
ER 3 La einen Führer eine angeordnet. In dem Tagesbefehl heißt es u. a.: 
Stütze und einen unvergleihlihen Die⸗ Die Armee beweint ihren oberſten Chef, deſſen 
ner verloren. der im Kriege wie im Frie⸗[ Tapferkeit, Energie und Seelengröße 
den nur für ſein Land gedacht, gehandelt und! das Vaterland in tragiſcher Stunde gerettet haben. 


das Dunkel der Nacht durchzuckten. Den wahren 
Grund der Aufregung ahnte allerdings niemand. 
Sogleich nach Bekanntwerden der Nachricht ließen 
die Behörden eine eingehende Unterſuchung an 
Ort und Stelle vornehmen. Der geſamte Straßen⸗ 
verkehr iſt geſperrt. 


meſſe ſtatt. Von dort geht der Leichenzua durch 
die Stadt nach Letten zurück. . f 

Die feierliche Einſetzung des Kronprin⸗ 
zen Leopold zum König der Belgier erfolgt am 
Freitag, dem Tage nach der Beiſetzung des ver⸗ 
ſtorbenen Königs. 


Starke Anteilnahme 
Frankreichs 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 18. Februar. Das Ableben König 
Alberts hat hier allgemein ſtärkſte Teil⸗ 
nahme und Trauer ausgelöſt. Der König genoß 
in Frankreich eine ungeheure Volkstümlichkeit. 
Außenminiſter Barthou erklärte, ene 
verliere einen großen Freund und die Menſchheit 
einen großen Helden Im ähnlichen Sinne äußerte 
ih Kriegsminiſter Marſchall Petain. 


Hoftrauer in England und Ftalien 
(Telegraphiſche Meldung) 


London, 18. Februar. Der tragiſche Tod des 
belgiſchen Königs hat in England Beſtür zung 
hervorgerufen. Regierung und Botſchaften flaggten 
am Sonntag Halbmait. Das engliſche Königs⸗ 
paar ſandte eine Beileidsbotſchaft an die belgiſche 
Königin. Eine Hoftrauer von zwei Wochen iſt 
angeordnet. 


kann. Belgien ſetzt ſeine Hoffnungen auf 


König Albert 1. wurde am 8. April 1875 als 
zweiter Sohn des Prinzen Philipp von Flan⸗ 
dern geboren. 1900 heiratete er in Mün⸗ 
chen die Herzogin Eliſabeth von Bayern. 1909 
folgte er ſeinem Onkel, Leopold II. auf den bel⸗ 
giſchen Königsthron. Aus der Ehe gingen drei 
Kinder hervor: Prinz Leopold, der Kron⸗ 
prinz, wurde geboren 1901; er iſt vermählt mit 
der ſchwediſchen Prinzeſſin Aſtrid; ferner Prinz 
Karl und Prinzeſſin Marie Joſé; letztere 
heiratete 1930 den Kronprinz von Italien, 
Humbert. 


CCC ooo LEITETE NETT 
Niefige Waffenfunde in Wien entdeckt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Te'giens Trauer 


(Telegraphiſche Meldung) 


Brüſſel, 18. Februar. Die Nachricht von dem 
Tode des Königs, der bei allen Schichten der Be⸗ 
völkerung ſich einer außergewöhnlichen Belieht⸗ 
heit erfreute, hat im ganzen Lande größte Be⸗ 
ſtürzung hervorgerufen. Die Trauerbotſchaft iſt in 
Brüſſel erſt im Laufe des Sonntag vormittag 
durchgedrungen, und zwar zunächſt als ein Gerücht, 
an das niemand glauben wollte, das aber 
dann bald darauf ſeine furchtbare Beſtätigung er⸗ 
fuhr, als die Extrablätter die Trauerkunde 
verbreiteten. 5 


Das Beileid des Reiches 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Februar. Der Reichspräſi⸗ 
bent hat aus Anlaß des Todes Königs Albert 
an die Königin von Belgien ein Beileids⸗ 
telegramm geſandt. Im Auftrage des Reichs⸗ 
lanzlers und des Reichsaußenminiſters ſtattete 
der Chef des Protokolls dem belgiſchen Geſandten 
in Berlin einen Beileidsbeſuch ab. Außerdem 
hat der Reichsaußenminiſter an den bel⸗ 
giſchen Außenminiſter ein Beileidstelegramm 
gerichtet. Auch der deutſche Geſchäftsträner in 
Brüſſel hat im Namen der Reichsregierung der 
belgiſchen Regierung ſein Beileid zum Aus 
druck gebracht. Das Auswärtige Amt, die Reichs⸗ 
kanzlei und der Reichstag haben Halbmaſt 
geflaggt. 


Wien, 18. Februar. Bei den fortgeſetzt noch ſtattfindenden Waf⸗ 
fenſuchen in den roten Gemeindebauten hat die Polizei im Haupt⸗ 
abſchnitt Floridsdorf zwei geheime Radioſender entdeckt, durch die 
vermutlich während des Kampfes von der Schutzbundleitung aus die Be⸗ 
fehle an die einzelnen Kampfabteilungen in den Bundesländern weiter 
gegeben wurden. Ferner hat die Polizei in zugemauerten Kellerräumen 
zehn vollſtändige Feldtelephonapparate, 80 Maſchi⸗ 
nengewehre, 4000 Gewehre, Tauſende von Hieb⸗ und Stichwaffen 

ſowie 6 Kilogramm Dunamon, 6 Kilogramm Dynamit und 12 Kilogramm 
Ekraſit gefunden. 


* 


Nom, 18. Februar. Der Tod des Königs 
Albert hat in Italien, wo er häufig weilte, auf⸗ 
tihtete Trauer hervorgerufen. Der italieniſche 
Hof hat Hoftrauer angeordnet. Beileidstele⸗ 
gramme haben auch Muſſolini und der 
= 5 en a öffentlichen Gebäude Ita⸗ 
lien en Halbmaſt. N 5 1 

M i Feſtnahme des kommuniſtiſchen bahner hat der Polizei den Aufenthalt Walliſch 
in den Bergen mitgeteilt. Die Polizei konnte feſt⸗ 
„Sunday Times“ melden, Mae Donald Schutzbundführers Walliſch. ſtellen, daß Walliſch in einem Bauernwagen 
habe anonyme Briefe erhalten in denen er (Telegraphiſche Meldung) zu flüchten verſuchte. Walliſch ergab ſich ohne 
mit dem Tode bedroht werde. Als Folge die⸗ : 9 Buiderſtand und wurde gefeſſelt nach dem 
ſer Drohbrieſe werde er bei feinem Morgenſpazier ] Wie n, 18. Februar. Der kemmuniſtiſche Gefängnis Leoben abtransportiert. 
gang ſtändig von zwei Detektiven begleiten.] Schugbundſührer Koloman Walliſch der bei * 

dem Aufſtand eine führende Rolle in Steiermark. Wien, 18. Februar. Der geſchlagene und angeb⸗ 

2 geſpielt hatte, und auch bei der großen kommu. lich bereits völlig vernichtete Republika⸗ 

100 000⸗Mark⸗Spende niſtiſchen Repolte in Budapeſt dor Jahren be⸗ſniſche Schutzbund hat ſich am Sonntag wie⸗ 
f teiligt war, iſt ſetzt im Gebirge in der Nähe von der gerührt. In den Abendſtunden feu erten 

für das Winterhilfswerk Leizen durch eine Polizeipatreuiſſe feſtgenom⸗ Schutzbündler von einem Dach in der Nähe des 

Setegraphiſche Meld \ men worden. Auf den Kopf Walliſch war ven Neumannhofes mehrere Schüſſe auf Polizei 

. eldung) den Sicherheitsbehörden ein Preis von 5000 Schil⸗ und Heimwehr, die ihrerseits das Feuer erwider⸗ 

Berlin, 18. Februar. Die Wandererwerkeſ ling ausgeſetzt worden Man nimmt an, daß Wal⸗ ten. Das zahlreiche Publikum auf den Straßen 
Ach, in Chemnitz haben für das Winter ⸗liſch ſofort vor Gericht kommt und zum Todeſflüchtete in die Nebenſtraßen. Eine ſofort vor⸗ 
5 [fs werk 100000 Mark geſpendet. durch den Strang verurteilt wird. Ein Eiſ en⸗ genommene Hausſuchung verlief ergebnislos. 


Koblenz, 18. Februar. Hier fand eine Füh⸗ 
rertagung des Bundes der Saarbereine 
ſtatt. Auf der Kundgebung, an der u. a. auch 
Kommerzienrat Röchli ng teilnahm, ſprach der 
Saarbevollmächtigte der eichsregierung, Vize⸗ 
kanzler von Papen: 

„Wir find der Anſicht, daß die Saarfrage 
keineswegs eine wirtſchaftliche Frage iſt. Im 
Gegenteil, das Saargebiet iſt für uns nur eine 
Frage des Deutſchtums. Schon aus dieſem 
Grunde kann die Reichsregierung niemals 
von ſich aus einer Verſchiebung der Ab⸗ 
ſtimmung im Saargebiet zuſtimmen, ſondern 
muß den größten Wert darauf legen, zu bewei⸗ 
len, daß dieſe Weſtmark des Reiches in ihrem 
Volkstum einhundert vom Hundert deutſch 
iſt und daß fie heim will zum Mutterlande. 
Wenn ich vor wenigen Tagen in Berlin davon 
ſprach, daß die Sgarfrage auch eine euro⸗ 
päiſche Frage iſt, jo deshalb, weil das 
Saargebiet grundſätzlich und endgültig das 
. Verhältnis bereinigen 

ird. 


Für uns kommt keine andere 
Lösung an der Saar in Frage als 
die vollständige Rüekglie- 
derung des Saarlandes zum Reich. 
Eine Löſung auf der Grundlage des Status quo 


iſt keine Löſung, die den Frieden in ſich trägt oder 
den Frieden für die Zukunft verbürgt. 


Meine Aufgabe, die mir der Führer geſtellt 
hat, iſt, alle geiſtige und wirtſchaftliche Kraft, alle 
Kräfte der Nation konzentriſch in das Ziel der 


Rückgliederung des Saargebiets einzu⸗ 


ordnen. Wir müſſen die Erme weit aufmachen, 
damit die Wirtſchaft an der Saar nicht ein⸗ 
ſchrumpft, ſondern weiter gedeiht und ſo die Saar 
als Weſtmark ein unzerſtör barer Stütz⸗ 
punkt des Deutſchen Reiches wird. Die 
Erzeugung des Saarlandes, die bisher in andere 


Oberſte Stellen der NEIAB. find 
oberiten Reichsbehörden gleichzuſtellen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 18. Februar. Der Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter hat, in einem Rundſchreiben darauf 
hingewieſen, daß die Frage, inwieweit Aus⸗ 
kunft über Verurteilungen zu erteilen 
iſt, im Rahmen der allgemeinen Strafrechts⸗ 
reform bei Ueberprüfung des Straftilgungs⸗ 
geſetzes neu zu erörtern ſein werde. Er ſei je⸗ 
doch der Auffaſſung, daß die oberſten Stellen der 
Parteileitung der NSDAP. (die Reichsleitung 
und der Verbindungsſtab) den im § 4 des Straf⸗ 
tilgungsgeſetzes aufgeführten oberſten Reichs⸗ 
behörden gleichzuſtellen ſeien, und daher ſchon 
jetzt ein Recht auf unbeſchränkte Auskunft hät⸗ 
ten. Die Landesjuſtizverwaltungen werden ge⸗ 
beten, die Strafregiſterbehörden in dieſem 
Sinne hu verſtändigen. 


15 

Er wollte dieſen Gedanken von ſi 
neuem binden, begütigen: 
dieſe ganze Reiſe für dich ein Opfer war. Du 
haſt es mir gebracht. Aber nun iſt die Prinzeſſin 
mit den zarten Füßen bei ihrem Prinzen, der 
allerdings im Augenblick etwas verzaubert ift. 
Es wird dir hier ſchon gefallen, wenn du dich 


erſt wieder fri len gnädig geſchlafen haft von 
eiſe.“ 0 


weiſen, von 


dieſer ganzen 

„Wie es dir hier gefällt, iſt mir zur Genüge 
aus deinen Briefen dekannt. Außerdem beſtätig⸗ 
ten es mir zwei Herren auf dem Schiff, von der 
Art wie dein Anglerkamerad. Sie ſprgchen in 
Worten des höchſten Lobes von dir. Auch von 
Fräulein Charlotte, daß fie deine Braut ſei.“ 

Kurt blieb ſtehen: „Gut, daß ich auch davon 
erfahre.“ Er lachte Haun 5 u 
gute Laune wieder. Denn das war ja Eiferſucht, 
die aus Cillis Worten klang. 

„Sei beruhigt, Cilli,“ ſagte er mit Innigkeit, 
,ich werde nur eine heiraten. Und zwar am 
18. Juli des nächſten Jahres. Und dieſe eine 
wirſt du fein, Cilli.“ 


„Aber in gewaſchenem Zuſtande, bitte.“ Nun] d 


wurde auch Cilli fröhlich. N 
i Ie eginne ab heute, mich in Lauge zu 
egen. 

Sie waren inzwiſchen vor dem Hotel ange⸗ 
langt, in dem Cilli wohnen ſollte. N 

„Am beiten wäreſt du ja bei Rehdorf auf⸗ 
gehoben geweſen, Cilli. Aber das ging nicht, Reh⸗ 
dorf iſt nun doch einmal Gegenparkei. Da habe 
ich gedacht, du wohnſt in Rieſers Belvedere. Es 
iſt das erſte und einzige Haus dieſer Art am 
Platze.“ 

Cilli ſah ihren Verlobten zweifelnd an. 

„Es tt heſtimmt alles auf Bequemlichkeit ein⸗ 
gerichtet, Eilli. Na, du wirſt ſchon jehen, An⸗ 
gemeldet habe ich dich zwar noch nicht, obgleich 
wir dich eigentlich den ganzen Sommer erivare 
teten,“ er ſah ihr tief in die Augen. „Ach, da 
kommt gerade Frau Rieſer“ 

Frau Rieſer hatte die beiden längſt ankommen 
ſehen, hatte hinter den Gardinen längſt ihr Ur⸗ 
teil abgegeben über die Braut des Herrn Doktor. 
Nun gber erſchien ſie in ſehr gewichtiger Haltung 
und führte die Gäſte in das beſte Zimmer im 
erſten Stock. Sie machte Cilli gleich auf den 
Ausblick aufmerkſam, und zwar mit fo viel Stolz, 
als hätte fie ihn ſelbſt geſchaffen. Wenn das gnä⸗ 
dige Fräulein noch Wünſche hätte, ſie ſtünde jeder⸗ 
zeit zur Verfügung. Als Frau Rieſer gegangen 


klimatiſchen Verhältniſſe in den einzelnen Teilen 


e große Doktor a 


Roman von Cfiriſtian Mare © cenpriggt bn: Carl Duncker Berl 


„Ich weiß, Cilli, daß h 


und hatte nun, ſeine] nach Vorzeigung der amt 


Die Saar bleibt deutich! 


Vizekanzler von Papen über die Unterbringung der Saarkohle im Reich 


[Telesrapbiſche Meldung) 


Länder ausgeführt wurde, muß wieder auf dem 
deutſchen Binnenmarkt untergebracht 
werden. Die Frage des Güteraustauſches, 
der Führung der Ausfuhrſtraßen und der Tarif⸗ 
geſtaltung ſtehen zur Behandlung. Sie eröffnen 
lichte en Brüdern an der Saar die Mög⸗ 


deutsche Kohle und deutsches Eisen 
aus dem Saargebiet 

unter gleichgünſtigen Verhältniſſen auf den Markt 
zu bringen wie die Ruhrkohle. Ein großes Ar. 
beitsbeſchaffungsprog ram m, nicht 
allein für das Saargebiet, ſondern auch für die 
angrenzenden Gebiete iſt vorbereitet. Damit 
Hand in Hand a in dieſem Gebiete der Ausban 
der Landwirtſchaft, mit einem Worte: 

Die Reichsregierung ist be- 

strebt, die gesamte Saarproduktion 


Arbeitsbeſchaffung a 


(Telegraphiſ 
Berlin, 18. Februar. Wie wiederholt feſt⸗ 
geſtellt, finden die Beſtimmungen über die 


Flüſſigmachung von Steuerrück⸗ 
ſtänden für Arbeitsbeſchaffung nur 
Anwendung für den Betrag, den der Antrag⸗ 
teller in der Zeit vom 1. 12. 1933 bis 31. 3, 1934 
aufwendet. Der Reichsſtand des Deutſchen 
Handwerks hatte nun den Reichsfinanzminiſter 
darauf hingewieſen, daß die Wirkſamkeit dieſer 
Maßnahme dadurch beeinträchtigt werden würde, 
daß zum Beiſpiel in den öſtlichen Provinzen 
Außenarbeiten erſt ſpäter begonnen werden könn⸗ 
ten. Der Reichsſtand hatte infolgedeſſen bean⸗ 
tragt, unter Berückſichtigung der vierſchiedenen 


in eigenem Raume unterzu- 
bringen. 


Endlich muß ich an die Pflicht erinnern, die uns 
allen obliegt: Das Mutterland kann unendlich 
viel für das Saargebiet tun, nicht nur, 
indem es die Brüder an der Saar in ihrem 
Kampf für ihr Deutſchtum ermutigt, fone 
dern auch, indem jeder einzelne im Reich ſeine 
Pflicht erfüllt. 


Vizekanzler von Papen ſchloß mit dem Appell 
zur äußerſten Diſziplin und Treue, er⸗ 
innerte an den greiſen Feldmarſchall von 
Hindenburg, der dem Vaterlande allezeit 
treu und opferbereit diente, und an den Führer, 


wird. 


us Steuerrückſtänden 


che Meldung) 


des Reiches die geſtellte Friſt für die 
machung von Stenerrückſtänden zur 
beſchaffung angemeſſen hinauszuſchieben. 

„Der Reichsfinanzminiſter hat hierauf er- 
widert, er habe die Finanzämter mit Weiſungen 
verſehen, um in begründeten Einzelfällen den 
erwähnten Schwierigkeiten abzuhelfen. Er ſtelle 
anheim, die in Frage kommenden Stenerpflichtigen 
an das n Finanzamt zu verweiſen. In 
den Fällen, in denen der Steuerpflichtige einen 
Antrag auf Gewährung eines Reichs zu⸗ 
ſchuſſes für Inſtandſetzungen uſw. 
geſtellt habe, müſſe er dem Finanzamt nachweiſen, 
daß die für die Entſcheidung über den Juſchuß⸗ 
antrag zuſtändigen Stellen Friſtverlängerung be- 
willigt haben. \ 


Suu. 


rbeits⸗ 


Aus aller Welt 


Erdrutsch verschüttet sechs Häuser 
Mailand. Infolge des überreichen Schneefalls 
der letzten Tage in Foſſombrone an der Straße 
ele deer 
rdrutſch. Eine Erd⸗ 


Urbino-Sano 
me: 
maſſe von 


ereignete ſich ein 


die ſich in ungefähr 100 Meter Höhe loslöſte, 
ſenkte ſich talwärts und begrub dabei in einer 
Breite von 150 Meter ſechs Häuſer unter ſich. 
Bisher wurden 11 Tote und mehrere Verletzte aus 
den Trümmern geborgen. Der Straßen⸗ und 
Telephonverkehr ruht an der Unglücksſtelle völlig. 
Die Lichtleitungen find zerſtört. Verſchiedene 
Kolonnen ſind dabei, die Trümmer wegzuräumen 
und die weiteren Opfer zu bergen. Nach Augen⸗ 
zeugenberichten hat ſich die Kataftrophe in weni⸗ 


Borlin . 69 


war, lamentierte Cilli: „Wie dumpf und feucht 
ier alles iſt! Fenſter auf, Fenſter auf, ſonſt 
muß man ja erſticken! Ach, dieſes Jand und alle 
Menſchen riechen fo nach Fiſchen] Und du, Kurt 
tu mir den einzigen Gefallen und waſch dich, 
damit man dir die Hand geben kann.“ 
Wieder ſtellte Kurt feſt: ſie kommt mir fremd 
vor, nein, nicht gerade fremd, aber — aber, nun 
ut, aber ſonſt iſt ſie reizend. Dieſes raſſige 
eſicht dieſe ſchwarzen Haare, dieſer Mund 
756 illi, komm, gib deinem Fiſcher endlich einen 
Kuß.“ 
„Ich küſſe keinen Fiſcher. Waſch' dich und dann 
komm wieder. Ich ar dich hier auf dem Zim⸗ 
mer erwarten.“ 
„Das iſt hier nicht ES Cilli. Oder nur 
n ichen Trauurkunde.“ 
„Hilfe, Hilfe, ich erſticke, die fiſchige Luft! 
Wann geht der nächſte Dampfer?“ N 
„Heute — gleich — nachmittags. Und wir 
werden ihm beide bei der Abfahrt zuwinken.“ 
Lachend war er zur Tür hinaus. 
„Charlotte? Charlotte?“ Atemlos rief es Kurt 
urch den Flur des Rehdorfſchen Hauſes, und als 
er das Fräulein cand. med., das in der Küche 
mit dem Einkochen von Aepfeln beſchäftigt war, 
1 0 hatte, ſtrahlte er ſie an: „Ach Char⸗ 
lotte, ich bin ganz durcheinander vor Freude, und 
Sie ſollen es zuerſt wiſſen, mein Geheimnis.“ 
Charlotte lachte ſchelmiſch: „Da unterſchätzen 
Sie nun doch den Neutafeitendienft von Romitten. 
Sie vergeſſen, daß jemand hier war, die Angeln 
für Sie abzugeben.“ 
„Onkel Rehdorf weiß es ſchon?“ 8 
„Ja, denn ich habe es von Vater erfahren.“ 
„Und wie nimmt er es auf — “ 3 
„Eine Füxrſprache war nicht mehr nötig.“ Sie 
verſtummte. Rehdorf kam. N 
Und er lachte, daß ihm die Tränen in den 
Augen ſtanden: „Na, da iſt er ja endlich. ER 
ab ich gelacht! Was du nur immer anftellit. 
ehn Jahre werden die Leute noch von dir reden 
wenn du einmal nicht mehr auf der Nehrung biſt. 
Er lachte wieder, daß er ſich ſchüttelte: „Du 
mußt ja ein Geſicht gemacht haben! Und die 
and hat ſie dir nicht gegeben. Und keinen Kuß. 
ber im Ernſt — was diſt du doch für ein Kerl. 
Da nimmt man doch ſo ein Mädel einfach in 
den Arm.“ 
„Ach, Onkel, Cilli war jo elegant, und ich 
glaube, ich klebte wirklich etwas.“ 


— 
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gen Minuten vollzogen. Der Unglücksort 
liegt im nordöſtlichen Apennin⸗Gebiet nördlich 
von Bologgola, indem ſich erſt kürzlich ein folgen⸗ 


ſchweres Lawinenunglück ereignete. 


chätzungsweiſe 3 Million Kubikmeter, Schwerer Kraftwagenunfall beim 


Karnevalszug 


Mailand. In Viareggio, der Stadt der 
traditionellen berühmten Karnevalszüge kam es 
zu einem ſchweren Kraftwagenunfall. Ein 
mit 30 Perſonen beſetzter Autobus fuhr zur 1 


der mit unvergleichlichem Heroismus das deutſche 
Vaterland einer beſſeren Zukunft 


des lebhafteſten Straßenverkehrs in voller Fahrt 
auf einen Perſonenwagen auf, der völlig zer ⸗ 
trümmert wurde. Dabei erlitten 15 Perſo⸗ 
nen zum Teil ſchwere Verletzungen. 


„Jedenfalls war fie der Meinung. Aber reden 
wir nicht von dieſen Dingen im } 
würde dir nur die Freude vergällen. Und damit 
du recht froh ſein kannſt, habe ich mir gedacht, 
du kannſt ruhig mit deiner Braut zu uns kom⸗ 
men. Es iſt zwar gegen die Verabredung, aber 
— nun, überbringe deinem Fräulein Braut meine 
Grüße. Ich bitte ſie zu ehen 

haxlotte und Kurt ſahen Rehdorf erſtaunt 
an, und Kurt Intel bd „Was haſt du 
für Abſichten, Onkel Rehdorf? Verzeih, aber ſch 
wüßte gern, was iſt der tiefere Sinn dieſes Ge⸗ 
ſchenkes, das mir —“ 

„Du willſt die alten Danger bemühen. Keine 
Furcht. Ich kehre meine Meinung nicht wie einen 
few um. Dieſe Cilli bleibt für mich, was 
ie war Aber etwas anderes kann ich dir ann 
mel Burgfriede wird 1 iſt 
mein Gaſt und — wenn ich darüber hinaus ſo 
meine Meinung habe — gebt dich das gar nichts 
an. Burgfrieden, genügt dir das d“ 

Rehdorf ſtreckte die Hand aus, Kurt ſchlug 


in. 
„Nun 59 dich aber um, Kurt Werde wieder, 
was du warſt, als du hierherkamſt. Aber nur in 
85 Kleidern, verſtanden? Hüte das bißchen neue 
Herz.“ 0 

„Keine Angſt, Onkel Rehdorf,“ ſagte Kurt 
ernſt und ſtürmte die Treppen hinauf. 

Rehdorf ging in ſein Arbeitszimmer zurück. 
Sie iſt Muſikſtudentin — gut, wie wollen ſehen, 
ob die große Muſik der Nehrung nicht zu hart 
ür ſie iſt. Kurt, Du ſelbſt wirſt zu entihelhen 
aben. Rehdorf war ſiegesgewiß. 

Charlottes Herz ſchlug bang, ſie fürchtete ſich 
berg 1 5 ſich b Antrittsbeſuch 

illi zeigte ſich bei ihrem Antrittsbeſuch von 
der beiten Seite Als he Charlotte gegenüber⸗ 
tand, ſagte ſie höflich: „Kurt ſchwärmt in jeinen 
riefen ſehr von Ihnen, Fräulein Charlotte. 
Es iſt wirklich gut, daß er hier eine ſolche Ka⸗ 
meradin gefunden hat. Auch ich bin Ihnen herz⸗ 
lich dankbar.“ N 3 
Charlotte wußte dieſe Worte nicht recht zu 
deuten. Waren ſie ehrlich gemeint, oder ſollten 
ſie beabſichtigte Großzügigkeit vortäuſchen? Sie 
reichte Cilli die Hand und ſagte freundlich: 
„Seien Sie willkommen in unferem Haufe. J 
ürde mich freuen, wenn es Ihnen bei uns ge⸗ 
Mädchen Kamen ſich 8 

übſch, ſehr 5 


harme 


egenüber. 
bſch, und 
der großen 


w 
5 Beide 5 
harlotte dachte: ſie iſt 
mir — fehlt dieſer En 55 
Cilli dachte: fie iſt ſehr hübſch, und obgle 
ich maß 90 ich die Sli tene Din, war es do 
gut, daß ich kam. — u 
Cilli war nun zwei Wochen lang im . 
dorfſchen Haufe. Jeden Morgen gab es das 
gleiche Spie: Kurt telephonierte im Laufe des 


elt. 


Curt Petzold: „Die Lawine“ 


Heimatſchutz zu beleidigen. 


— nern 


ugenblick. Es M 


Stadttheater Gleiwitz: 


Dieſes ſicherlich gut gemeinte Schauſpiel, das 
kein Tendenzſtück fein will und dem doch die Ten⸗ 
denz aus den Falten der Geſpräche guckt, iſt zu 
kantig zugehackt, um dramatiſch zu wirken, und es 
geht zu ſtark auf rein naturaliſtiſchen Effekt zurück. 
Zudem iſt es nicht nur das Zitat aus Gerhart 
Hauptmann, das an dieſen erinnert! Auch manche 
Charaktere ſind es und manche Beziehungen, jo 
das Thema von dem alternden Mann und 
dem jungen Mädchen. Das Schauſpiel bleibt un⸗ 
zulänglich, und ſelbſt die ſymboliſchen Ver⸗ 
gleiche ſind zu alltäglich. — Der Pater Guardian 
wurde von Richard Milewſki ſehr 5 dar ⸗ 
geſtellt, vor allem im 1. Aufzug, der noch einiger⸗ 
maßen Spannung und Stimmung brachte, der 
noch manches aufklingen ließ und erwartungsvoll 
war. Hans Hübner allerdings ſpielte zu leicht 
und zu wenig überzeugend. Sehr fein geſtaltete 
Anne Marion, menſchlich durchfühlt und 
zurückhaltend. Da konnte Albrecht Bet ge als 
Heinz Obernitz nicht recht mit, und die Liebes⸗ 
ſzene im 4. Akt mißlang reſtlos, ſie war krampfig 
und ſtimmungslos, ſie war faſt eine Haßſzene. 
Goswin Hoffmann gab dem alternden, mit 
den Schatten ſeiner Kriegskameraden weltabge⸗ 
wandt lebenden Einſamen bei aller ſprachlichen 
und geſtiſchen Geſtaltungskraft allzu häufig banale 
Züge — oder lag das am Schauſpiel und ſeinen 
Unzulänglichkeiten? Hermann Haindl hatte 
ein wirkungsvolles Bühnenbild e aber 
der Geſamteindruck des Schauſpiels blie aut, 


Bizelanzler Feys 
„Rechtfertigung“ 


(Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 18. Februar. Vizekanzler Fey gab vor 
der in» und ausländiſchen Preſſe eine Erklä⸗ 
rung zu den Ereigniſſen der letzten Woche ab, in 
der er darauf hinwies, daß dieſe Exeigniſſe inner- 
halb weniger Jahre den vierten Ve rſu 50 er 
Sozialdemokratiſchen Partei in Bfter- 
reich darſtellten, die kommuniſtiſche Herr⸗ 
ſchaft einzuführen. Dann bemühte ſich der Vize⸗ 
kanzler, die im Ausland verbreitete und für die 
Dollfuß⸗Regierung wenig freundlichen Gerüchte 
zu enkkräften, wonach zahlreiche In De ge 
vr allem auch Frauen und Kinder den Re⸗ 
gierungsmaßnahmen zum Opfer gefallen feiert. 
gen wies darauf hin, daß vor dem Einſatz der 

rtillerie jedesmal Frauen und Kinder eine Zeit⸗ 
ſpanne zum freien Abzug gegeben worden ſei, 
und daß Polizeibeamte in zahlreichen Fällen 
Frauen und Kinder auf den umkämpften Ge⸗ 
meindebauten unter Einſatz ihres Lebens ge- 
rettet hätten. Auf den zukünftigen innenpoliti⸗ 
ſchen Kurs der Regierung eingehend, erklärte Fey, 
die Regierung ſei entſchloſſen, „auch 
ieder anderen Gruppe mit der gleichen Energie 
entgegenzutreten“, mit ber fie den Marxiſten 
gegenüber getreten ſei. Mehrfach betonte der Red⸗ 
ner mit Nachdruck, daß das Programm des Hei⸗ 
matſchutzes heute als das Programm der Re⸗ 
gierung angeſehen werden könne. Zum muß 
ſeiner Ausführungen unterſtrich Fey noch ein⸗ 
mal die engen Bindungen zwiſchen Regierung und 
Heimatſchutz, indem er erklärte, er werde unerbitt⸗ 
lich jedem entgegentreten, der es wagen würde, den 


Vormittags in Ungeduld und . einige 
Male mit Frau Rießer, ob ſeine Braut zum 
Abholen fertig wäre, und wenn es dann endlich 
ſo weit war, ging er zum „Belvedere“, ſie „feiert 
lich einzuholen“, wie er das nannte. 2 
Dann blieb Cilli den Tag über im Beer 
bien Haufe. Es war eine gute Gaſtfreundſchaft, 
die ihr gegenüber gehalten wurde. Denn Reh 
dorf Bar den verſprochenen Burgfrieden, und 
es gefiel ihm, mit welcher tiefen een Kur! 
jetzt dem Mädchen, das er liebte, die Nehrun, 
zeigte und es an dem Erleben dieſer ganzen Zeil, 


teilnehmen ließ. I 
Rehdorf, Charlotte und 


Eines Morgens jagen 

Kurt beim Frühſtück. 7 N 
„Halt du dein erſtes Telephongeſpräch ſchor 

erledigt?“ [tagte Rehdorf lachend. : 

„Zu Befehl, Onkel Rehdorf, aber es iſt noch 
nicht die geringſte Ausſicht vorhanden, jetzt ſchon, 
um einhalb 19 BE 

Rehdorf nickte: „Nein, und bejonbers. nich 
nach dieſer durchſchwärmten Nacht.“ N 

Da klingelte das Telephon. Kurt ſprang auf 
Als er zurückkam, meldete er ernſt: „Onkel Reh 
dorf, ſie brauchen dich draußen auf dem Abbas, 
beim Kroll. Schwere Geburt.“ it 

„Die arme Frau, fie hat ſchon was gu leiden 
Aber dafür die Jungens. Das wird dort maß 
ein prachtpolles Fiſchergeſchlecht, Ich werde Übri) 
gens den Wagen nehmen. Sei doch jo gut, Kurt 
und ſpiel den Johann. Ich packe in wiſchen 320 
ſammen. Du bleibſt dann hier für die Sprech 
15 0 denn es find Patienten beſtellt. Wie fid; 
as großartig anhört!“ er lachte breit und be 
haglich, „man merkt, es geht zum Winter, d 
haben fie Zeit ihre ſpärlichen Krankheiten aus 
urieren zu laſſen.“ Er hob zum Gruß die Hand 
„Auf Wiederſehen, 1 5 ottchen.“ r 

Kurt war ſchon hinaus, und als 1 
wenige Minuten ſpäter den Vater aus dem Hoff. 
un Ue hörte, trat fie ans Fenſter und winkte 
ihm zu. ö 

arlotte machte in der letzten Zeit einen 
müden Eindruck. Sie litt unter Cillis Beſuch, 
Eiferſucht quälte ſie. 


Kurt trat ein. Er warf ſich behaglich in den 
Seſſel am Ofen und wufteaſere „Her Chef fü 


ch über Land. Er iſt doch wirklich der typiſche Lande 


arzt, man müßte ihn einmal malen laſſen, went 
er auf dem Bock ſeines Wagens ſitzt 
großen Pelz vermummt. Wiſſen Sie, Charlott 

ich habe ſchon manchmal darüber nachgedacht, u 
es wird nach Alchemie riechen, was ich jetzt jagt 
— aber es herrſchen doch hier in ſeptiſcher Hing 
ſicht — nun wir wollen uns zart ausdrücken — 
nicht die Verhältni e, die nach dem augenblick, 
lichen Stande der Wiſſenſchaften erwünſcht find. 

Charlotte nickte erheitert Zuſtimmung. 
rtſetzung folgt.) 


— 


in den 


eee 


Kurz vor Meisterschaftsschluß 


09 fällt zurück 


Sensationelle Wendung durch Niederlagen in Breslau und Gleiwitz 


Wie gewonnen — 


so 


Nach Verlastpunkten führt Breslau 02 


Als am Vorſonntage Beuthen 09 aus Breslau 
mit zwei gewonnenen und einem geſchenkten 
Punkt zurückkam, herrſchte eitel Freude im Fuß⸗ 
ballager Oberſchleſiens. Was konnte da noch 
paſſieren? Der eine Punkt Vorſprung mußte für 
die Meiſterſchaft ausſchlaggebend ſein. Ein leich⸗ 
tes Spiel in Breslau, eines in Hindenburg und 
den ſchwerſten Gegner auf eigenem Platz. Dazu 
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz als Schritt 
macher gegen Breslau 02. Doch was wäre der 
ganze Wettkampfbetrieb im Sport ohne das Un⸗ 
gewiſſe, ohne die Ueberraſchung, kurz ohne den 
ſtändigen Szenenwechſel. Und wahrlich, kein noch 
ſo geſchickter Regiſſeur hätte die erſte Schleſu⸗ 
ide Fußballmeiſterſchaft beſſer abe 
rollen laſſen können! Jetzt kurz vor Schluß folgt 
geradezu eine Senſation der anderen. Oben wie 
unten ſpielen ſich kleine Tragödien ab. Im 
Brennpunkt aber ſteht das gewaltige Ringen 
zwiſchen den beiden Favoriten Beuthen 09 und 
Breslau 02. Innerhalb von acht Tagen zwei Re⸗ 
polutionen und wer wird zum Schluß die Dber- 
hand behalten, das iſt die Frage, die noch drei 
Wochen alles in Atem halten wird. 

Die jüngſten Ereigniſſe ſpielten ſich wie folgt 
ab. Hoffnungsvoll, energiegeladen fuhr Beu⸗ 
then 09 zum letzten Male nach Breslau — geſchla⸗ 
gen, enttäuſcht, kehrte die Mannſchaft wieder zu⸗ 
rück. Was Hertha vor acht Tagen nicht gelungen 
war, ausgerechnet Breslau 06 brachte das 

Kunſtſtück fertig, den ogern mit 2:0 zwei wichtige 
Punkte abzunehmen. Zur gleichen Zeit vollzog 
ſich das Schickſal an den 09ern in Glei⸗ 
witz, wo Vorwärts Raſenſport vergeblich gegen die 
wieder verbeſſerten 02er ankämpfte und mit 2:1 
ebenfalls die Segel ſtreichen mußte. So hat denn 
Beuthen 09 an dieſem Tage nicht weniger als 
vier Punkte eingebüßt, die einen Vorſprung (nach 
Minuspunkten gerechnet) von einem Punkt genau 
in das Gegenteil kehrten. Mit einem Schlage hat 
ſich die Lage geändert. Jetzt fällt Beuthen 09 die 
undankbare Aufgabe zu, vorausgeſetzt, daß die 
beiden Anwärter alle übrigen noch ausſtehenden 

Spiele gewinnen, durch einen Sieg in Beuthen 

über 02 den letzten entſcheidenden Schlag zu füh⸗ 
ren. Schon ein Unentſchieden allein würde den 


Eine Forderung unserer Zeit ist eine gute Zigarette zu 


Die echte 


der beiden Lauſitzer Vereine ziemlich beſiegelt zu 
ſein. Breslau 06 jedenfalls kann durch den 
Sieg über 09 und durch gute Leiſtungen neue 
Hoffnungen ſchöpfen. In Ratibor mußte das an⸗ 
geſetzte Spiel wiederum ausfallen. 


zerronnen Stand der Fußballmeiſterſchaft 


Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte 

Beuthen 09 16 49:24 25:7 

Breslau 02 15 51:22 24:6 

Breslauern die ſo heiß erſehnte Meiſterſchaft brin- | Hertha Breslau 14 39:24 17:11 
gen. Während ſo die oberſchleſiſchen Vereine in Ratibor 03 14 32:32 15:13 


der oberen Tabellenhälfte arg zerzauſt wurden, ge- | Vorw. Breslau 14 
lang es erfreulicherweiſe, den H inden burger Vorw.⸗Raſenſp. 15 
Preußen durch einen 2:1⸗Sieg gegen Hoyers⸗ Preußen Hindenb. 16 
werda die Gefahr des Abſtiegs noch einmal abzu⸗! SV. Hoyerswerda 16 
wenden. Da auch die Görlitzer gegen Vorwärts Breslau 06 14 
und zwar hoch 5:0 verloren, ſcheint das Schickſal[ STE. Görlitz 16 


06 hat's geschafft 
Durch 2: O: Sies Beuthen 09 um 2 wichtige 
| Punkte gebracht e 


[(Eigene Drablmeldung. 


33:21 15:15 
39:38 14:18 
23:46 11:21 
17:83 9:19 
8 25:02 5:27 


8 
2 
5 
5 
6 89:39 15:13 
7 
8 
9 
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Breslau, 18. Februar. Wr bestehen ek 150 Kampf 51 Du en Di ges 

Der große Kampf im Breslauer Bürgermwer- aug eſiegen. Dazu war die 06. Verteidigung 
der, der 1 1 eine stattliche Anzahl — 7000 — durchaus auf der Höhe. Nach der Pauſe leiſtete 
Zuſchauer angelockt hatte, ließ ſo etwas wie ſich Hans ke einige Fehlſchläge. Bauer im 
eine Ueberraſchung wittern. Die Ober er⸗ Tor hielt großartig Alles in allem zeigte die 
rangen auch einen ſchönen und nicht unverdien⸗ 06⸗Mannſchaft den Kampfgeiſt, den man lange bei 
ten (2:0) 2:0 Sieg 195 Pam 9 ke 1 5 ihr vermißte. 
lauer, die ſtark in Abſtiegsgefahr ſind, ämpften 0 5 
mit dem Mute der Verzweiflung und einer Die Beuthener begingen den Fehler, erſt 
8 u ien seh 1 115 in der zweiten Hälfte wieder mit voller 
uſt war. on Anfang an erkannte der alte 5 je ollen. 
Taktiker Pohl als Sturmführer das rechte Re. Kraft ſpielen zu wollen 
zept für den ſchweren Boden. Mit ſteilen 
Flügelvorlagen ſchickte er fin Anpenftürmer auf 
die Neiſe, und der Innenſturm kämpfte daun mit 
ſtarker Energie und unter vollem Körpereinſat ſehr oft. 
gegen die Beuthener Deckung, die oft genug in 
Verwirrung geriet. Hier gab es nicht das weiche 
Spiel im Sturm wie bei Hertha Breslau, ſon⸗ 
dern es wurde herzhaft angegriffen und auch ge⸗ 
ſchoſſen. 


Einen großen Teil am Erfolg hatte aber 
vor allem die 06⸗Läuferreihe, 


— 


Gegner, doch verſagte das auf genaue Kom- 
bination angelegte Spiel bei dem weichen Boden 


griff,, aß! 
ſchäftigt war, ließ ſich zu 
Ueberhaupt zeigte der 09⸗Sturm 
leiſtungen. 
tellte man na 
übernahm die 


oft auf Kampf ein. 


der Pauſe um. ali 
turmführung, 


die der gegneriſchen überlegen war, und trotz bes 
ſchweren Bodens nie durchhielt. Som doch 
mer war als Mittelläufer ſeinem Gegenüber 

Auch Gerth 


arbeit große Klaſſe. konnte 


man diesmal weit mehr erreichen können. Ditte hinein ins Tor. 
mann brachte keinen rechten Zug in den An⸗ 06er mächtig angefeuert. 
und Wratzlawek, der ſehr viel be⸗] Energie weiter ans Werk. 


uviel Einzel⸗ 
Als es dann nicht klappen 10 abzuwehren. 


Schepe Schleſiſcher skimeiſter 


(Eigene Draht meldung.) 


Steinkunzendorf, 18. Februar. 

Am Sonntag fiel die große Entſcheidung im 
Kombinations-Sprunglauf. Bereits vormittags 
waren die Staffelmeiſterſchaften ausgetragen wor 
den, die zu einem großen Erfolge für die Ver⸗ 
einigung Breslauer Hochſchulen 
wurde, die mit der Mannſchaft Kent ſch. S che pe, 
Spehmiſch, Kretſchmer in 2:86:56 Std. die 
Schleſiſche Staffelmeiſterſchaft gewann. Die zweite 
Mannſchaft von Schreiberhau kam mit 2:38:26 
Stunden den Breslauer Hochſchülern am näch⸗ 
ſten. Der Sprunglauf an der Eulenſchanze, der 
am Nachmittag vor 4000 Zuſchauern durchgeführt 
wurde, brachte die Entſcheidung um den diesjäh⸗ 
rigen „Silbernen Ski“. Der Breslauer Hoch⸗ 
ſchüler Schepe behauptete ſich nach hartem 
Kampf knapp gegen den Brückenberger Heinz 
Ermel. Schepe wurde mit der Note 437,60 Schle⸗ 
ſiſcher Skimeiſter, Sieger im Kombinationslauf 
Heinz Ermel, Brückenberg, 486,70. Den allge- 
meinen Sprunglauf gewann der Reinerzer Stri⸗ 
ſche! mit Note 210,2 mit zwei Sprüngen von 
35 und 33 Meter. Im Hombinationsſprunglauf 
fiente der Schreiberhauer Gebert mit 217,6⸗Note 
mit 34 und 35,5 Meter. 


abgekämpft. In der Verteidigung war der 
ſchnelle, ſchlagſichere Moßek beſſer als Je 
ſella. Kurpanek, der nur das erſte Tor 
verhüten konnte und mußte, war im allgemei 
nen ſehr gut. Der Schiedsrichter Nitſche, 
Oels, gefiel durch feine ſicheren Entſcheidungen. 

Die Beuthener eröffneten den flotten Kampf, 
bei dem von Anfang an die Oder, den größeren 
Kampfgeiſt beweiſen. Bauer muß zwar zwei⸗ 
mal gefährliche Schüſſe von Malik II und 
Beimel abwehren, und vor dem Tore ſind die 
Beuthener etwas ſchußgefährlicher, doch die 
06⸗Verteidigung arbeitet ſicher. Auf der anderen 
Seite kann Motzek einen Schuß von Gre⸗ 
barſch im letzten Augenblick noch zur Ecke ab- 
wehren. In der 17. Minute geht Kokott den 


Sie waren techniſch zweifellos beſſer als der 06. Läufer Liebner hart an und auf der Mit. 


tellinie wird der erſte Strafſtoß verhängt. Scholz 
ſchießt ſcharf auf das Tor, der Ball geht über 


Mit ſchnellen, weiten Vorlagen hätte] den etwas vor der Torlinie ſtehenden Kurpanel 


Nach dieſem Erfolg werden die 
Sie gehen mit aller 

Die Beuthener 
kommen in Bedrängnis, und haben alle 
Hände voll zu tun, um die Angriffe des Gegners 
In der 21. Minute ſpielt der 
Rechtsaußen der Breslauer eine halbhohe Flanke 


Wratzlawekſ zur Mitte. 
Be halblinks und Dittmann ging auf den 
Jinksaußenpoſten. Und es ging nun etwas beſſer, 
als dann Malik 1 mit Dittmann ausge⸗ 
1 0 tauſcht wurde, klappte es überhaupt nicht mehr. 
glatt überlegen, und beſonders in der Störungs⸗ Die Läuferreihe arbeitete eifrig, Beimel war 
nach der Pauſe bei dem ſchweren Boden etwas 


Wronna ſtürmt heran und köpft zum 
zweiten Tore ein. 


Alle Bemühungen der Beuthener, aufzuholen 
ſcheitern an der hervorragenden Deckung der 


— ER 2 


Vorwärts-Rasensport abgeschlagen 


Doch 02! 


RBreslaus Spitzenelf siegt 2:1 (2:0) 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 18. Februar. 


Oberſchleſiens Hoffnung 


Würde es den Gleiwitzern gelingen, den Beu⸗ 
thenern den läſtigen Rivalen Breslau 02 ab- 
ſchütteln zu helfen? Würde es Gleiwitz gelingen, 
für die Breslauer Niederlage Revanche zu neh⸗ 
men? Fragen, die von der überwiegenden Mehr⸗ 
heit der faſt 3000 Zuschauer beſtimmt mit Ja be⸗ 
antwortet wurden, und die in den folgenden neun⸗ 
zig Minuten auf eine eindeutige Weile von den 
Gäſten geklärt wurden. Die Grünweißen, die 
in den letzten Wochen eine bedeutende Formver⸗ 
beſſerung gezeigt hatten, blieben auf der Strecke. 

Ergebnis nach 0 
verlauf und den gebotenen Leiſtungen nach klar 
diſtanziert. 


Im neuen Reichsbahn ⸗Stadion 


Das weite, geräumige Stadion der Reichsbahn 
hatte feinen erſten Großkampftag. Leider 
war das Wetter ſehr ſchlecht, die warme Witte⸗ 
rung die Niederſchläge der letzten Tage hat⸗ 
ten den Boden des Jahnplatzes vollkommen unbe⸗ 
ſpielbar gemacht. und auch die Bodenverhältniſſe 
im Reichsbahnſtadion waren nicht die beſten, ob⸗ 
wohl man ſich alle Mühe gegeben hatte. Sp rollte 
der Kampf auf einem völlig aufgeweichten 
Grund ab, und es zeigte ſich von der erſten 
Minute an, daß die Breslauer ſich mit den Um⸗ 
ſtänden beſſer abfanden. Dazu kam, daß 02 in der 
erſten Hälfte die ſchlechtere Seite vor ſich hatte und 
troßdem zwei Tore vorlegte, denen Gleiwitz trotz 
der beſſeren Fläche nichts entgegenſetzen konnten. 
In der zweiten Hälfte war es dann für Gleiwitz 
weſentlich ſchwieriger, auf dem jetzt grundlos ge⸗ 
wordenen Boden zum Schuß zu kommen. 


Ueberraſchender Beginn 


Noch hatte Koppa auf dem Boden kaum rich⸗ 
tig Fuß gefaßt, da rollte bereits der erſte 02⸗An⸗ 
griff an ihm vorbei, vorn der blonde Fielſch, 
der gefährliche Stürmer und Dränger, der mit 
ſeinem Temperament ſeine Nebenſpieler mitreißt. 
Wieſchollek ſtürzte heraus, Fielſch umſpielte auch 
ihn und in Seelenruhe ſchob er den Ball ins Tor. 
Die Zuschauer faßten kaum, daß 02 ſchon in Füh⸗ 
rung lag. Nun rollte vielleicht der ſchönſte Teil 
des geſamten Kampfes ab. Immer wieder verſuchte 
Gleiwitz nach vorn zu ſtürmen, immer wieder 
griff Wenzel ein, aber auch 02 wußte, was auf 
dem Spiele ſtand, ſetzte immer wieder mit ſyſte⸗ 
matiſchen Angriffen ein und machte Koppa viel zu 
ſchaffen. Eher als man glaubte, ſchien der Aus⸗ 
1 zu fallen, als es einen Elfmeter gegen Bres⸗ 
au gab. 

Der für den kranken Wosnik eingeſetzte Reſerve⸗ 
ſpieler Michallek tritt den Ball, 
wpunderſchöner Flachſchuß, er muß 
ſitzen. Aber da bleibt uns allen faſt der Atem 
weg. So ſahen wir Wenzel noch nie. Ein Hecht. 
ſprung nach dem bedrohten Eck rechts unten, zwei 
. Fäuſte, und der Ball ſpringt 
Feld zurück und wird nun abgewehrt. 


Die Preußen gerettet 


Durch 2:1⸗Sieg 


[Eigene Drahtmeldung! 


Hoyerswerda, 18. Februar. 

Die beiden Abſtiegskandidaten, der Sportver⸗ 
ein Hoyerswerda und der Fußballklub Preußen 
Hindenburg, lieferten ſich am Sonntag in Hoyers⸗ 
werda einen harten Kampf, den die Oberſchle⸗ 
ier verdient mit 2:1 (2:0) Toren gewannen. Die 
Preußen verdanken den Erfolg vor allem der ziel⸗ 
ſicheren Sturmführung von Dankert, der den 
Angriff immer wieder nach vorn riß. Klemens 
mar diesmal wieder mit dabei, und perſtärkte den 
Sturm außerordentlich. Auch die Deckung der Hin⸗ 
denburger arbeitete wieder ohne Tadel. Bei 
Hoyerswerda verſagte der für Wolf in der Ver⸗ 
teidigung beſchäftigte Erſatzmann. Ausgezeichnet 
war Goll nau, der eine höhere Niederlage ver⸗ 
hütete. Der Angriff ſpielt in der zweiten Hälfte 
beſſer, ohne ſich aber erfolgreich gegen die ſtabile 
Hindenburger Verteidigung durchſetzen zu können. 

Die Preußen ſind gleich in Schwung und unter⸗ 
nehmen gefährliche Angriffe, ſodaß die Hinter⸗ 
wannſchaft der Lauſitzer ſchwere Arbeit bekommt. 
In der 23. Minute bucht Dankert den erſten 
Treffer, und acht Minuten ſpäter lenkt Kle⸗ 
mens den Ball ins Netz. Einige gute Schüſſe 


Breslauer, die das Ergebnis bis zur Halbzeit 
hält. Kurz vorher hatte Wratzlawek freiſtehend 
noch eine ſichere Sache verſiebt. 


Nach dem Wechſel haben die Beuthener eine 
große Viertelſtunde. Angriff auf Angriff folgt 
gegen das 06⸗Tor, doch die Deckung meiſtert alles 
und ſtört ausgezeichnet. Als dann die Oger in 
ihrer Aufregung Dittmann in die Läuferreihe zu⸗ 
rücknehmen, erhalten die energiſchen Osbwitzer 
wieder Uebergewicht. Im Anſchluß an die dritte 
Ecke für 06 in der 20. Minute begeht Motzek 
eine unſportliche Handlung, und die 06er erhalten 
einen Elfmeter zugeſprochen. Der von Pohl ge⸗ 
ſchoſſene Ball wird von Kurpanek aber gut ge⸗ 
halten. Ein durch Beimel hart an der Sechzehn⸗ 
metergrenze verſchuldeter Strafſtoß bringt den 
Breslauern auch nichts ein. Zum Schluß ſind 
beide Mannſchaften bei dem ſchweren Boden 
ſtark abgekämpft, und es bleibt bei dem 2:0 
Erfolg der Breslauer. 


knapp geſchlagen, dem Spiel⸗ B 


es iſt ein 


ins] zum entſcheidenden Tore führte. 


220 der Kampf entjchieden? 


Noch vor Halbzeit fällt die Eutſcheidung. Es 
it ein unverzeihlicher Fehler von Wieſchollek, der 
eine harmloſe Flanke von Radwan fängt, aber den 
Ball fallen läßt, der von Lehnhardt 
geſchoſſen im leeren Kaſten landet. Nun bekommt 
02 Oberwaſſer. Wir ſehen einen ſehr ſchönen 
Fußball von dieſer Elf. Vor allem fällt das nenane 
und flache Zuſpiel der Läuferreihe mit Langner, 
Heinzel und Krauſe auf, die der gleichen Gleiwitzer 
Formation, in der Furgoll an Stelle von 
Wydra ſpielt, glatt überlegen iſt. Beſonders Hein⸗ 
zel geht voll und ganz aus ſich heraus und iſt 
1 ſeiner großen Geſtalt immer wieder im 
orteil. 


Nach der Pauſe: Kommt der Umſchwung? 


Ein aufregendes Hin und Her ſetzt nach der 
Pauſe ein. Es iſt immer weniger Syſtem in dieſem 
Kampf. Dafür aber ſetzt Gleiwitz nun alles auf 
eine Karte. Ein Beifallsſturm des Publi⸗ 
kums, als Koppa, der die Sturmführung über⸗ 
nommen hat, gleich eine gefährliche Lage vor dem 
Tor der Gäſte einleitet. Breslaus Tor ſteht unter 
Druck. Zwei Ecken von rechts, zwei Ecken von 
links. Ein Kreuzfeuer von Schüſſen aufs 
Tor, die aber immer wieder an einem Breslauer 
Spieler abprallen. Ganz groß fällt immer wieder 
Wohdt auf, der heute richtig im Schwung iſt 
und mit ſeltenem Eifer verteidigt. So verrinnen 
die Minuten Noch eine Viertelſtunde, noch zehn 
Minuten. Die Zuſchauer reſignieren. Morys 
ſtürmt linksaußen, es iſt alles vergebens Schon 
verlaſſen Maſſen den Kap, als Gleiwitz doch end⸗ 
lich der Ehrentreffer gelingt. 


Verdienter Sieger 


Die 02er haben perdient gewonnen. Sie 
haben bis zum zweiten Tor ein großes Spiel ge⸗ 
boten, und man kann es ihnen nicht verdenken, 
wenn ſie in der zweiten Hälfte vorſichtiger und ab⸗ 
wartend operierten: hr ſicher zeigte ſich das 
Schlußdreieck, im Aufbau und in der Abwehr gut 
die Läuferreihe, beſonders der Verbands mittel⸗ 
läufer Heinzel. Der Sturm hat zwei flinke, 
gewandte Außen, die immer wieder vorgeſchickt 
werden. Der Innenſturm ſchoß viel, doch unge⸗ 
jährlich. Fielſich war hier energiſcher als ſeine 
techniſch guten Nebenleute Schwieder 
Lehnhardt. Der große Kampfgefſt, den 
die Elf heute entwickelte und ihre techniſche Reife, 
haben ſie die Punkte verdient gewinnen laſſen. 


Schade, daß Gleiwitz heute auf Woisnik und 
Wydra verzichten mußte. So blieb der Sturm 
ohne Zuſammenhang, es gab nur Einzel⸗ 
leiſtungen zu ſehen. Auch von Lachmann hatte 
man mehr erhofft. Furgoll leiſtete hier die 
ſauberſte Arbeit. Koppa hatte in der erſten Halb⸗ 
zeit ſchwache Augenblicke kämpfte aber ſpäter im 
Sturm wie ein Löwe. Der Tormann machte an⸗ 
fangs auch einige arge Schnitzer, von denen einer 


Schiedsrichter Hannuſſel ausgezeichnet. 


in Hoyerswerda 


prallen von der Latte ah. Gollnau, der viel hält, 


hat auch noch reichlich Glück. 


Die Angriffe der Hoyerswerdaer werden meift| 


von der guten Läuferreihe aufgehalten oder ſchei⸗ 
tern am guten Schlußdreieck der Hindenburger. 
Vach dem Wechſel bevorzugen die Platzbeſitzer das 
Flügelſpiel. Sie kommen jetzt langſam in Vor⸗ 
teil. Eine Flanke von Wenk verwandelt Bram, 
borg zum Ehrentor. 


Vorwärts Breslau 
gegen E26. Görlitz 5:0 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Breslau, 18. Februar. 

Beide Mannſchaften mußten mit Erſatzleuten 
antreten, die Görlitzer enttäuſchten ſtark. Die 
700 Zuſchauer erlebten eine glatte 5:0⸗Niederlage 
der Görlitzer. Die Gäſte waren techniſch ſogar 
etwas beſſer. Sie hatten eigentlich mehr vom 
Feldſpiel. Der Angriff mit der Erſatzſeite der 
Görlitzer Zimmermann und Brando w 
war nicht voll auf der Höhe. Der Mittelläufer 
der Görlitzer arbeitete unermüdlich und brachte 
den Angriff immer wieder nach vorn, während ſich 
ſeine beiden Nebenleute zuviel in der Deckung 
herumtrieben. Die Verteidigung hatte einen 
ſchweren Stand. Der rechte Verteidiger beging 
den Fehler, viel zu weit aufzurücken. Kerſtan 
konnte für die Tore nicht verantwortlich gemacht 
werden. Die Vorwärts⸗Mannſchaft war ſchneller 
und fürchtete ſich nicht vor dem Moraſt. Sobald 
die Vorwärtsſtürmer nach vorn kamen, wurde 
auch geſchoſſen, und dieſer Tatkraft verdank⸗ 
ten ſie den Sieg. Die Läuferreihe arbeitete ſehr 
energiſch; beſonders auch die Verteidigung ſpielte 
hart und ſicher. Der Erſatztorwächter führte ſich 
gut ein. Schiedsrichter Gerlach war ein ge⸗ 
rechter Leiter. 

Das Spiel in Ratibor zwiſchen 03 und 
Hertha Breslau mußte, wie ſchon am Vorſonn⸗ 
tage, wegen zu ſchlechter Platzbeſchaffenheit a b⸗ 
geſagt werden. 


Janus überbietet südostdeutschen Rekord 


Beuthen 06 Meiſter im Gewichtheben 


Im Deutſchen Haus in Beuthen fand der Mannſchaftskampf 
im Gewichtheben (Fünfkampf: beidarmig ſtoßen, reißen und drücken 
und einarmig reißen und ſtoßen) zwiſchen den drei Vereinen Beuthen 06, 
Germania Hindenburg 04 und Hindenburg „Oſt“ ſtatt. Beuthen 06 wurde 
nach ſchwerem Kampf mit 4260 Pfund gegen 4240 und 4180 Sieger und 
Meiſter. Die beſonderen Leiſtungen des Mittelgewichtlers Janus und 
des Schwergewichtlers Malek brachten den Beuthenern den Sieg. Der 
Mittelgewichtler Janus, Beuthen, verbeſſerte ſogar den von Lehmann⸗ 
Welzow im beidarmig Drücken mit 185 Pfund gehaltenen Südoſtdeutſchen 


Rekord auf 190 Pfund. 


Anſchließend fand ein Mannſchaftsbampf um 
die Oberſchleſiſche Bezirksmeiſterſchaft (Vor⸗ 
kampf! im Ringen zwiſchen Germania Hinden⸗ 
burg und Beuthen 06 ſtatt. Hindenburg wurde mit 
15:6 Punkten Sieger. 

Im Bantamgewicht ſiegte Ada maß ki. Hin⸗ 
denburg, über Ermler, Beuthen, in 4,5 Minuten 
durch Selbſtfaller des Beutheners. Im Feder⸗ 
gewicht bam Muſchol, Beuthen, kampflos zu den 
Punkten. Im Leichtgewicht kam Modlich, Beu⸗ 
then, zu einem ſchnellen 2,5⸗Minuten⸗Sieg durch 
Ueberſtürzer über Bromiſch, Hindenburg. Im 


Weltergewicht ſiegte Götz, Hindenburg, über 
Trebniok, Beuthen, nach 95 Minuten durch 
nelſon. Im Mittelgewicht verlor Grella, Beuthen, 
gegen Amanda, Hindenburg, durch Schleuder⸗ 
griff nach 674 Minuten. Im Halbſchwergewicht 
ſiegte Soma, Hindenburg, über Walla, Beuthen, 
nach 8,5 Minuten durch Halbnelion am Boden. 
Im Schwergewicht gab Baniſch, Hindenburg, in 
6 Minuten, durch Eindrücken der Brücke, Malik, 
Beuthen, das Nachſehen. 

Eine Reihe von Boxkämpfen wurden von 
Mitgliedern von Beuthen 06 beſtritten. 


Beide Mrautmurſ R. 0. 


Keine Boxmeisterschaft nud Oberschlesien 


(Eigene Drabtmeldung) 


Breslau, 18. Februar. 
Die Schleſiſchen Box meiſterſchaf⸗ 
ten wurden im Breslauer Schießwerder zum 
erſten Male unter Beteiligung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Boxer ausgetragen. Die Oberſchle⸗ 


Iſter konnten ſich gegen die ſtarken Niederſchleſier 


in keiner Gewichtsklaſſe durchſetzen, zeigten aber 
zum Teil recht gute Leiſtungen. Von den acht zu 
vergebenden Meiſterſchaften fielen fünf an den 
Bezirk Niederſchleſien und drei nach Mittel⸗ 
ſchleſien. 

Im Fliegengewicht wurde Stenzel (ABC. 
Breslau), der im Vorkampf Dziusbinſki 
(Beuthen 06) knapp nach Punkten geſchlagen hatte, 
Titelträger durch einen Punktſieg über Auſt, Lieg⸗ 
nis. Im Federgewicht hatte im Vorkampf Bitt- 
ner I (Reichsbahn Breslau) 


Senftleben in der Vorrunde bereits in der erſten 
Runde durch k. o. beſiegt. Im Schlußkampf traf 
er auf Krautwurſt I (06 Beuthen), der der 
beſte oberſchleſiſche Vertreter war. In der dritten 
Runde wurde aber Krautwurſt durch einen genauen 
rechten Kinnhaken zu Boden gebracht, ſo daß 
Büttner k. v.⸗Sieger wurde. ö 

Im Weltergewicht verlor 1 8 ki (06 
Beuthen) in der Vorrunde gegen den 1 
ſchnellen Schmidt (ABC. Breslau) nach Punk⸗ 
ten. Schmidt wurde dann Meiſter durch einen 
knappen Punktſieg über den Görlitzer Konzak. 
Im Mittelgewicht trat Metzner (Heros Glei⸗ 
wis) gegen Lachmann, Liegnitz, an. Der ſtarke 
Metzner machte eine recht gute Figur, mußte aber 
dem zum S ſtark aufkommenden ien 
Meiſter Lachmann den Punktſieg über aſſen. 
Im Halbſchwergewicht verlor Urbanke, Glei⸗ 
witz, gegen Konzak I, Görlitz, nach Punkten. 
Im Endkampf wurde dann, Konzak II, Görlitz, 


den Beuthener Krautwurſt II durch einen 
Rechten in der 3. Runde durch k. o. beſiegt. durch einen glatten Punktſieg über Wenzel (ABC. 
Breslau) Meiſter. Einen chef ringunferti⸗ 


Im Endkampf gelang es dann Würſig (Athen En ite Oberſchleten in Be 
Görlitz! im ſchönſten Kampf des Abends über gewicht ae 2 Ninarichter 175 ger 
Büttner II einen knappen Punktſieg zu erringen. Kampf Krö mer, Gleiwitz, gegen Koſubek, 
Im Bantamgewicht enttäuſchte in der 1. Runde Breslau, bereits in der dritten Runde wegen Un⸗ 
der Ratiborer Figura gegen Trogiſch, Gör⸗ fähigkeit des Gleiwitzers ab. Koſuhek unterlief in 


litz, nach der angenehmen Seite. Nur durch die] der Schlußrunde gegen Schade (UBE. Liegnitz 
größere Kampferfahrung landete der Görlitzer ein Tuff ſodaß er in der zweiten Funde 


einen knappen Punktſieg. Im Leichtgewicht hatte 


e disgualifiziert werden mußte und Schade 
Büttner 1 (Reichsbahn Breslau) den Lübener g 


den Meiſtertitel erhielt. 


. Aarl Schäfer 
wieder Weltmeister 


Der Deutsche Baier auf dem zweiten Plata 


Vor 18 000 Zuſchauern wurden im Stockholmer Stadion die Welt- 
meiſterſchaften im Kunſtlaufen der Herren mit den Kürübungen beendet. 
Wie nicht anders zu erwarten, zeigte ſich der vierfache Weltmeiſter Karl 
Schäfer, Wien, auch diesmal weit überlegen und holte ſich z u m fü nf⸗ 
ten Male hintereinander den höchſten Titel im Kunſtlaufen. 
Mit bewundernswerter Sicherheit meiſterte er die ſchwierigſten Figuren. 
Der Deutſche Meiſter Ernſt Baier reichte an das Können des Welt⸗ 
meiſters immer noch nicht heran. Seine Kür machte aber ſtarken Eindruck 
und wurde mit einem ehrenvollen 2. Platz belohnt. Es folgten der Wiener 
Erdös und der Finne Nikkanen.“ 

Im Paarlaufwettbewerb war das "nieder eine | fit u ach Meiſter ſteht aber leider noch nicht 


paar Rotter / Szollas (Ungarn) wieder ein- feſt und wird auch kaum bis Sonnabend ermittelt 
zigartig und ließ ſeine ſtändigen Widerſacher,“ werden können, da mit einer Aenderung des Wet⸗ 


Fräulein Papetz Zwack (Oeſterreich), klar hinter 
ih. Mäxi Herber und Baier ſicherten ſich 
einen guten 3. Platz. Bei den Damen war die 
kleine Engländerin Taylor erfolgreich vor Hul⸗ 
ten und Vinſon, während die Deutſche Meiſterin 
Herber erſt den 7. Platz erhielt. 


Brandenburgs Sishoden- 


Vertretung für Krummhübel 
Oberſchleſien und die Schleſiſche Eis hockey⸗ 


meiſterſchaft 


Zu dem Winterſportfeſt des deutſchen Oſtens 
am 24. und 25. Februar in Krummhübel ⸗ 


Naumann (Schlittſchuhelub), 
andenburg), Ahlemann (Schlitt⸗ 
aulin (BC], Schwarz 
rautmann (Schlittſchuhelub), 


ſchuhelubſ gegen den Schleſiſchen Meiſter und eine 
ſchleſiſche Gee ſpielen. 


ters leider nicht zu rechnen iſt. Die Frage iſt nun 
die, ob Beuthen 09 oder der EV Hin den ⸗ 
burg, die beide Punktgleichheit erzielt haben, die 
1 „Oberſchleſiens vertreten ſollen. Da 
der EV. Hindenburg bereits bei den Deutſchen 
Meiſterſchaften war, wäre es nur zu begrüßen, 
wenn diesmal die 09er den Vorzug erhalten wür ⸗ 
den. Im Falle eines Sieges gegen ster müßten 
dann die Oger um die Schleſiſche Meiſterſchaft ſpä⸗ 
ter noch gegen den EV. Hindenburg antreten. 


Mach und Fänicke vertreten Schleſien 


Bei den Ausſcheidungskämpfen zur Turner. 
Weltmeiſterſchaft 


; Breslau, 18. Februar. 

In Breslau wurden in einer Lehrſtunde die 
beſten ſchleſiſchen Turner für das Ausſcheidungs⸗ 
turnen für die 
Budapeſt ermittelt. Insgeſamt waren elf der 
beiten ſchleſiſchen Turner vertreten. Ma ch, Hut 
denburg, war aus unbekannten Gründen nicht er⸗ 
ſchienen, während Strunke, Salzbrunn, wegen 
ER nicht da ſein konnte. Die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für Budapeſt, die am 7. und 8. Abril 
in Leipzig in der Ausſtellungshalle ſtattfinden, 
werden für Schleſien Deutſcher [Ar Bres 
lau), der Beuthener Jänicke und Mach, Hin⸗ 


denburg, beſtreiten. 


Weltmeiſterſchaften in 


Beſchtänkter Spielbetrieb am 
Karfreitag 


Der Deutſche Fußball⸗Bund macht 
frühzeitig ſeine Gaue und Vereine darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Spielbetrieb am Kar⸗ 
freitag nach der geſetzlichen Verordnung vom 
8. März 1933 geregelt iſt. Nach dieſer Beſtim⸗ 
mung zum Schutz von Sonntagen und Feiertagen 
find Rennen ſowie ſportliche und turneriſche Ver⸗ 
anſtaltungen gewerblicher Art verboten. Unter 
dieſes Verbot fallen auch die Spiele um die Mei⸗ 
ſterſchaft und mit ausländiſchen Mannſchaften. 
In Zweifelsfällen wird geraten, ſich mit den ört⸗ 
lichen Polizeibehörden in Verbindung 

zu ſetzen. 


Chriſtl Cranz fünffache 


Preisträgerin 
Preisverteilung in St. Moritz 


„Vor einer rieſigen Zuſchauermenge fand am 
8 vormittag die Preisverteilung für die 
FI S.⸗Abfahrts⸗ und Slalomrennen in St. Mo⸗ 
riß ſtatt. Den Löwenanteil an Auszeichnungen 
erhielt die Deutſche Meifterin Chriſtl Eranz, 
die neben den vier Preiſen für ihre Siege in den 
Abfahrts- und Slalomläufen den Ehrenpreis der 
Bernina⸗Bahn erhielt. Großer Jubel brach aus, 
als der Kombinationsſieger bei den Herren, der 
Schweizer Meiſter David Zogg, ſeinen Preis in 
Empfang nahm. Aber auch der deutſche Slalom⸗ 
ſieger, Franz Pfnür, erntete ſtarken Beifall. 


Eisſchnellauf⸗Weltmeiſterſchaſten 


Frühlingswetter in Helſingfors 


Die diesjährigen Schnellauf⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften de unter einem recht 
ungünſtigen Stern. In Helſingfors herrſchte am 
Wochenende Frühlingswekter, ſo daß bei 
einer Temperatur von 5 Grad Wärme das Eis 
weich war und die Läufer durch große Pfützen ſtark 
behindert wurden. Darunter hatten natürlich die 
erzielten Zeiten zu leiden, und ſo war es nicht zu 
verwundern, daß die Ergebniſſe Ueber⸗ 
raſchungen brachten. Zunächſt wurde der 
500-Meter⸗Lauf ausgetragen, bei dem ſich Welt⸗ 
meiſter Engneſtangen und der neue Euxropameiſter 
Staksrud nicht plazieren konnten. 0 wurde 
der Norweger Pederſen in der in Anbetracht 
der ſchlechten Bahn noch guten Zeit von 49,5 Sek. 
vor ſeinem Landsmann Evenſen und dem Finnen 
Vaſenius. Auch im 5 000⸗Meter⸗Laufen kamen die 
beiden Meiſter zu keinem Erfolg. Der Finne 
Vaſenius ſiegte in 10:08 und ſetzte ſich mit 
111,10 Punkten an die Spitze des Feldes im Ge⸗ 


Oppeln, 18. Februar. 

Zur Förderung der ſchleſiſchen Kunſt und ſchle⸗ 
ſiſchen Künſtler, aber auch zur Abwehr der 
Enta 198 in der Kunſt veranſtaltet die 
Kreisgruppe Oppeln des Kampfbundes für Deut⸗ 
ſche Kultur eine Kunſtausſtellung von 
Werken ſchleſiſcher Künſtler. Die Ausſtellung 
wurde am Sonntag in der Aula der Städtiſchen 
Berufsſchule vor einem abweichen Kreis gelade⸗ 
ner Gäſte durch Kreiskulturwart Henkel eröff⸗ 
net. Pg. Henkel konnte die Vertreter von Reichs⸗ 
und Staatsbehörden, der Kommunalverwaltungen, 
der Politiſchen Leitung, Vertreter von Induſtrie, 
Handel und Gewerbe, von Kunſt und Wiſſenſchaft 
begrüßen, u. a. Oberbürgermeiſter Leuſchne 5 
Oberpoſtdirektionspräſident Wawrzik, 
leiter Settnik, Oberſchulrat Fitzek, Lande 
gerichtsrat a. D von Stoephaſius, Hand⸗ 
werkskammerpräſident JTurck, den Führer des 
Oberſchleſiſchen Arbeitsdienſtes, Major g. D. 
Heintze, Landgerichtsdirektor Dr. Ehriſtian 
und den Direktor des Schleſiſchen Muſeums für 
bildende Künſte, D. Marx, Breslau, dem Kreis⸗ 
kulturwart Henkel für die Unterſtützung der Aus⸗ 
ſtellung beſonderen Dank ſagte. 


Nachdem Frau Sonſalla⸗Lautenſchlä⸗ 
ger die Teilnehmer durch künſtleriſche Klavier⸗ 
vorträge erfreut hatte, nahm 


Direktor Dr. Mar x 


das Wort zu ſeinem Vortrag über die Kunſt⸗ 
richtungen der letzten Jahrzehnte, um hierbei 
die Auswirkungen der entarteten Kunſt zu beleuch⸗ 
ten, und die Aufgaben des Kampfbundes für 
deutſche Kultur unter nationalſozialiſtiſcher Lei⸗ 
tung zu kennzeichnen. Der Kampf gelte in erſter 
Linie den undeutſchen Auswüchſen in der Kunſt. 


Im Bibliothekſaal der Donnersmarckhütte fand 


ſamtergebnis. Re ſich die 5 1 
a RR N Sgemeinſchaft echniker 
„„Geſamtergebnis: 1. Vaſen ius 111,10, 2. 1 1 en iſter zu einer Tagung zuſam⸗ 
Evenſen 111,44, 3. Ekman 113,88. men, die Drtägruppenführer Mu fch att kalt 
der Bekanntgabe der wichtigſten eſtimmungen 


- Bolnifche Fußballer in deutschland 


Der Polniſche Fußballverband genehmigte dem 
polniſchen Ameter Crakovig Krakau ide 
eine Deutſchlandreiſe. Der Verein dürfte 
dieſe Reiſe wahrſcheinlich im Monat März vor 
Beginn der Meiſterſchaftsſpiele antreten. Dem 
Polniſchen Fußballverband in Warſchau ging ein 
Schreiben des Polniſchen Generalkonſulats in 
Weſtfalen zu, worin dieſer den Verband er⸗ 


Der frühere Bezirksvorſteher des Schleſt⸗ 
en DV., Pg. Koh, ging in einem auff 

reichen Vortra 1 guf die Neuorganiſation der 
deutſchen tenſchaft ein, die unter dem 
Leitmotiy 


ſucht, eine gute polniſche Mannſchaft zu einem 12 e 3 
Turnier für einige Spiele nach Weſtfalen zu ee 1 7 de De 
BEE Der Verband wird dieſem Wunſche Aufgabe der berufstechniſchen 2 10 5 115 
. Beratung der Arbeitskameraden, die zuſammen⸗ 


geſchloſſen zum Beſten der Volksgemein 
Höchſtleiſtungen zu erfüllen haben. R . 


Die muftergültig von der Ortsgruppe 
Hindenburg eingerichteten Schulungs. 
gelegenheiten für die erwerbsloſen Berufs- 


Wocka wieder Meiſter 
von Oſtoberſchleſien 


10 b brachen folgende Meier Rent 

ochlo witz brachten folgende Meiſter: Papier- kameraden haben den vollſten Beifall 
e 9 8 b 2 ; tus e Si ig und ehrende Anerkennung der Reichsſtellen 
amgewicht: Moezko (Polizei), Fit t: gefunden, 


eichtgepicht: was Bezirksvorſteher Koy lobend zur Kenntnis 
brachte. 


t: Kowaczy 


udah. Im ) t, wurde wieder 
9 ft rach (Polizei Kattowitz! überlegener 
und im Schwergewicht hatte 


Gleiwit; 


Winterhilfsfeſt 
der NEDAP. Gleiwitz⸗Weſt 


Uherek von Schwientochlowitz nichts zu ſchlagen, 
eb er weiterhin feinen Titel behält. 5 ei⸗ 
tungen waren im allgemeinen zufriedenſtellend. 


Leichum übertraf Sievert 


gun tſieger, im 
oda (06 5 in dem neuen Gegner 


a - Für den Freitag dieſer Woche hat die Orts⸗ 
Im Mittelpunkt des Hamburger Halleniport- 191771 Gleiwitz ⸗Weſt der NSDAP. ein 
leſtes ſtand ein Vierkam Na en fer 5 Fe t zugunſten des interhilfswerks 


vorbereitet. Die Veranſtaltung findet im Haus 
Oberſchleſien ſtatt. Oberbürgermeiſter Meyer 
at das Protektorat übernommen. Direktor 
ſämtliche Unkoſten tragen ſodaß die eſamte Ein⸗ 
nahme reſtlos der . ae 54e zufließt. 
Der Abend beginnt mit einem Einmarſch der 
Hitlerjugend. Nach der 
aa des Ortsgruppenleiters Hayn 

NSDAP. Gleiwitz⸗Weſt werden die künſtleriſchen 
Darbietungen folgen. Opernfänger Fritz Bla n⸗ 
kenhorn und Sängerin Antoinette Roberts⸗ 
Bonn ſingen Opernduette und Arien und führen 
dann zuſammen mit Werner Fütterer einen 
Sketſch auf. Aus den Reihen der Kabarettkünſt⸗ 
ler des Haus Oberſchleſien 9 dann Vorträge 
und Tänze. (Karten zu 1,50 RM im Vorverkauf 
in der Buchhandlung i am Ring, im 
80 d chäft Beck, Wilhelmſtraße und beim 
otelportier im Haus Oberſchleſien). 


4 
Fahnenweihe im NS, Lehrerbund. In feſt⸗ 
i ene bend . pe Gleipolg 
des NS. Lehrerbundes ihr nenweihfeſt. 
Die Schüler des Hermann⸗Göring⸗Realgym⸗ 
naſiums leiteten die Feier mit orcheſtralen und 
choriſchen Darbietungen ein, die ſta Bei ⸗ 
zall fanden. Der Kreisobmann des 
Rektor Dombromwſki, begrüßte unter den 
Gäſten insbeſondere Oberbürgermeiſter Meyer 
und rgauobmann Bolli k. ‚Rnaben« 


Eten außer Form befindliche Olympiadritte, 


ag. 


Neue Hallenrekorde in WIN. 


Hervorragende Leiſtungen der amerikaniſchen 
Leichtathleten gab es wieder bei dem Hallenſport⸗ 
feſt des New: Norker Athletikklubs. Im 
Stab ho 1 übertraf Keith Brown mit 
4.37, Meter die Weltbeſtleiſtung feines Lands⸗ 

mannes und Olympiaſiegers Miller mit 431,5. 
Einen zweiten Hallen rekord ſtellte im Hochſprung 
alter Martin mit 205,5 auf, der um einen 
Zentimeter beſſer iſt als die von ihm aufgeſtellte 
thöchſtleiſtung. Eine Anerkennung dieſer Re⸗ 


rde kommt jedoch nicht in Frage. 


Kunſtausſtellung des Kampfbundez 
für Deutſche Kultur 


[Eigener Bericht) 


Kreide 


Der Segen der Dinta-Schulung 
a 


Sozialismus in der nationalsozialistischen Arbeit 


Tagung der Berufsgemeinfchnft Deutſcher Techniker und Werlmeiſter 
[Eigener Bericht) 


intere 


Schulungsweſens nach, das den arbeitenden Men- 


—— — 


onn wird als Geſchenk an die a TE 


an der D 
e 


L., 


rer 


schöne Aufnahmen von 96, 
geſucht ö 


: Ratibor, 18. Februar. 
Um im Rahmen der in dieſem Jahre durch den 
Landesverkehrsverband Schleſien geplanten groß⸗ 
zügigen Fremdenberkehrswerbung für 
Oberſchleſien alle vorhandenen Kräfte heran⸗ 
zuziehen, hat das Preſſe⸗ und Volksaufklärungs⸗ 
amt der Provinzialverwaltung von 
Oberſchleſien unter Leitung von Landesrat Mer⸗ 
mer in Zuſammenarbeit mit der Stadt Neiße 
die Vorarbeiten für die Durchführung eines 
Preisausſchreibens getroffen. In einer 
Arbeitsſitzung in Kandrzin wurden die Organiſa⸗ 
tion und die techniſche Durchführung des Wett⸗ 
bewerbs feſtgelegt. Um eine gleichmäßige Mit⸗ 
arbeit in allen oberſchleſiſchen Kreiſen zu erreichen, 
wurde eine Untergliederung von zuſam⸗ 
menhängenden Gebietsteilen vorgenommen. Nach 
dieſer unterſteht die Durchführung des Wett⸗ 
bewerbs in den Land⸗ bezw. Stadtkreiſen 
Gleiwitz, Beuthen, Hindenburg: Stadtrat e if 
fer, Maden Ba 3, Be 
. „ Guttent enberg: be 
In peher Brote Besen, ae ach een 
. Ratibor und Leobſchütz: Dr. Winkler, Ratibor, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 9, 
Neiße, N „ G u: vat Bechem, 
Keie Stöbliſche Pe 5 
. Faltenberg, Oppeln, Kreuzburg: Regierungsbau- 
meiſter Suſtrat e, Oppeln, Nicolaiſtraße 28. 
In Frage kommende Bilder find unter dem 
Kennwort „Fotowettbewerb OS.“ bis 
8 um 1. Aug uſt 1934 an die vorgenannten Ge⸗ 
bietsleiter zu ſenden. Ebenſo werden von den Ge⸗ 
bietsleitern auch Spenden an Sad und Troſt⸗ 
preiſen in Verwahrung genommen. Nach den Be⸗ 
dingungen des Wettbewerbs ſind an der Beteili⸗ 
gung nur Liebhaber ⸗ Fotografen zu⸗ 
gelaſſen. Die Berufsfotografen werden inſoweit 
beteiligt, als die Anfertigung der für Werbezwecke 
benötigten Abzüge nur Fachleuten übertragen 
werden wird. Die Wahl der Motive ſoll ſich auf 
Oberſchleſiens Landſchaft, Volk und Be⸗ 
gebenheiten eritreden; im übrigen iſt fie un⸗ 
beſchränkt. Die Größe der Bilder muß 10 X 15 
Zentimeter betragen. An Preiſen ſind außer 
den Preiſen der Gebietsleiter ausgeſetzt: Bar⸗ 
preiſe des Landeshauptmanns, der Induſtrie, de 
Preſſe und von vielen anderen oberſchleſiſchen“ 
Stellen, Sachpreiſe in großer Zahl und Troſt⸗ 
preiſe. 


J EIERN TEEN 
Rojenberg 


A „Goldene Hochzeit. Das Zeit der Goldenen 
Lichtbild material ochzeit konnte Rentier Langner und feine 
wurde. der Frage zu: in begehen. 


„Mensch und Fabrikbetrieb“. * Durdicdlagender ech des Luftſchutzes. 

i Der Veranſtaltung der Luftſchutzortsgruppe Ro⸗ 

Er wies den unſchätzbaren Wert des Dinta⸗ 1 war ein durchſchlagender Erfolg beſchie⸗ 

en. Vor einem aufklärenden Film ſprach der 

Führer der Ortsgruppe Roſenberg, Stidien- 

direktor Dr. Engel, über die Organiſation und 

Arbeit des Luftſchutzes. Die zuerſt für zweimal 

angeſetzte Vorführung mußte wegen des ſtarken 
Intereſſes ſechsmal wiederholt werden. 


* Sonderbeauftragter ernannt. Der Sturm: 


Auch in der Kunſt habe ſich die mater ialiſti⸗ 
ſche Weltanſchauung breit gemacht und zur Ent⸗ 
artung beigetragen. Das finde man beſonders 
beim u bis mus, der Gemälde zerſchlagen habe 
im bolihemwiftifchen Sinne, und dann, beeinflußt 
durch Marxismus und Liberalismus, zum Expreſ⸗ 
ſionismus geführt hat. Im weiteren behandelte 
der Redner das, was der Nationalſozialis⸗ 
mus der Kunſt bringen will. Die Kunſt ſei nicht 
dazu da, ſich gedankenlos auszutoben und durch 
Experimente das Volk zu beeinfluſſen. Insbeſon⸗ 
dere müſſe 


die Wertung der Perſönlichkeit und 
Raſſe durch die Kunſt gefördert 


werden. Von der Kunſt werde die Wieder⸗ 
belebung des künſtleriſchen Hand⸗ 
werks gefordert, und darum müſſe der Künſtler 
auch ein großer Handwerker ſein. Weiterhin 
werde durch den deutſchen Naturalismus auch die 
Achtung vor der Natur gefordert. Wenn 
man auch die Kunſt nicht kommandieren könne, ſo 
müſſe doch der kunſtfeindliche Terror 
von dem Künſtler genommen und ſein Schaffen 
unter ſtaatlichen Schutz geſtellt werden. Die 5 
Ausführungen des Redners fanden lebhaftes 
Intereſſe. - 

Mit muſikaliſchen Darbietungen beſchloß das 
Wallis⸗ Quartett die Eröffnungsfeier, an 
die ſich unter Führung von Direktor Dr Marx 
ein Rundgang durch die Ausſtellung anſchloß. 
Außer älteren Werken ſchleſiſcher Künſtler aus 
dem Muſeum für bildende Künſte in Breslau 
bringt die Ausſtellung eine Reihe guter Werke 
junger ſchleſiſcher und oberſchleſi⸗ 
ſcher Künſtler, die von uns noch beſonders 
gewürdigt werden. 

W. E. G. 


8 r 


* 


Don 
teilen als Leiter der Landesſtelle ber ober⸗ 


ſchleſi 
anſchauliches 


anten Vortrage, der durch 
wirkungsvoll ergänzt 


n nach 


an praktiſcher Beiſpiele: Wie der junge b 3 ; a 
in den Lehrwerfkſtätten 10 au annführer Ridmann ift zum Sonderbeauf⸗ 
borgebilbet, wie nach Eignung fe bee tragten der SA.⸗Führung für die Kreiſe Rofen⸗ 


berg und Guttentag ernannt worden. p. 


die Sührerberantwortung geſchärft und 

er zur 

üllung des Ren 
nationalſozialiſtiſche Berufs- 

und Erziehung durch das Dintawerk 


Hur 
die Qualität 


darf für Ihre Ge- 
schäftsdrucksache 
ausschlaggebend 

sein. Für beste 
Ausführung bürgt 


s e Bl: 
tingenien 


Hören der Schüler der Volksſchule 9 hielt Unter- | unser Ruf. 

auobmann Bolik einen Vortrag über den Ur⸗ 

prung der nordiſchen Nee Sodann | Druckerei derVerlags- 
nahm Oberbürgermeiſter Meyer die ni det | anftalt Airich a Müller 

ahne vor. Er Abe über das Wirken der 

ehrerſchaft in der Abſtimmungszeit und hob her⸗ Embfl,, Beuthen Is. 
vor, daß die früher in verſchiedenen Organiſa⸗ tor Herz und Magen. Sie sollten deshalb 
tionen zuſammengeſchloſſene Lehrerſchaft nun des bowährte Citrovaniiie immer zur Hand 
durch den NS. pn geeint ſei, und ſo haben. Erhällfich in allen Apolhekeg. 
e ng aller Abet e FF 

ede nun auch eine einheitliche Erzie⸗ n FWF IS ETEREETEETTE 

ung der Jugend erfolgen könne. Ober⸗ NSerieren 5 

ürgermeifter Meyer weihte dann nach einigen P Drahthaar Foxterrier, 


auf „Voby“ hörend, 
entlaufen. 

Gegen Belohnung abzugeben bei 
Weghuber, Hohenzollerngrube. 


bringt 
bewinn! 


orten über Sinn und Bedeutung der Fahne als 
Symbol der 5 un 


gedachte der Ti des Weltkrieges und der m 

nationalſozialiſtiſchen Bewegung. as von Se⸗ Medizinische Heilkräuler 

minaroberlehrer or zuſammengeſtellte utreinigung, geg.Rheuma,Gicht, schlag, 
to 


zurBi ges 
Stoflwechseistörung finden Sie im 


Vulneral-Tee 


Pakete zu RW. 0,91, 1.77, 3,19 
Bestandtelle auf der Packung 
Morat. Apoth. P. Grundmann, W 20, Geisbergstn.38 
In allen Apotheken zu haben 


Coſel 
97 eg 


ruppe. Die 
locks eine 


Herz. Leber, Darm, Niere ufm, arbeiten beffer, 
wenn Sie mindeftens 10 Pfd. abnehmen. Schlank 
ein, heißt geſund ſein. Schlank ſein, heißt auch 
chön ſein. Beginnen Sie noch heute mit der 
ſettzehrenden „Neinin“⸗Kut, den unſchäd lichen 
Entſettungstabletten. RM. 1.75. In allen 
Apotheken erhältlich, Verlangen Ste nur ‚Reinin“. 


5 


brachte. 
bel 


Nie neue Angeſtelltenſchaft 


Jahreshauptverſammlung der DSV. ⸗Orts⸗ 
gruppe Hindenburg 
(Eigener Bericht.) 


Hindenburg, 18. Februar. 
In der Jahreshauptverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Hindenburg im Deutſchen Handlungs⸗ 
gehilfenverband wurde im überfüllten gro⸗ 
ßen Saale des Konzerthauſes Pilny in Berichten 
Rechenſchaft abgelegt über die ſeit dem 1. Juli 1933 
geleiſtete und von ſchönſten Erfolgen gekrönte 
Arbeit, Vertrauensmann Willi Rahmfeld 
hieß den Führer der ſchleſiſchen Kaufmannsgehil⸗ 
fen, Bezirksvorſteher Pa. Wuſtmann, Bres⸗ 
lau, und den Kreisvorſteher Bühler, Beuthen, 
willkommen. Zum Schriftführer der Ortsgruppe 
wurde der Berufskamerad Ganſchinietz be⸗ 
ſtimmt. In raſcher Folge erſtatteten die Fach⸗ 
ſchaftswarte ihre Tätigkeitsberichte, ſo Kaſſen⸗ 
führer Neumann, Kaſſenprüfer Loch, Berufs⸗ 
kamerad Darmochwal über die Berufsbil⸗ 
dungskurſe, Berufskamerad Loch über die 
Organiſationsarbeiten der Freizeitgeſtaltung, ſer⸗ 
ner über die gegründeten Uebungsfirmen Berufs⸗ 
kamerad Michlenz, über die Fachſchaft Banken 
Berufskamerad Schubert, über die Fachgruppe 
Groß⸗ und Kleinhandel Berufskamerad Eiſer⸗ 
mann, über die Arbeit innerhalb der Turner⸗ 
gilde und der DO V.⸗Jugend Gefolgſchaftsführer 
Morzinek. Nach der Ehrung dreier verſtor⸗ 
bener Berufskameraden ſprach der Zahlſtellenleiter, 
Pg. Adolph, über den Wert der Deutſchtums⸗ 
arbeit im Grenzland, die in der Hausbücherei 
des Verbandes ſeit Jahren ſchon eine wertvolle 
Stütze beſitzt. 
Bezirksvorſteher Pg. Wuſtmann (Breslau) 
dankte den ehrenamtlich tätigen Amtswaltern der 
Ortsgruppe für ihre Arbeit. In Ueberleitung zu 
feinem grundlegenden Vortrage über die neue 
deutſche Angeſtelltenſchaft ſchilderte der Redner, 
wie die Angeſtelltenſchaft Aufbauarbeit für. die 
deutſche Wirtſchaft zu leiſten habe. Der, Angeſtellte 
wird ſchon im Hinblick auf feine Miſſion. als 
Mittler zwiſchen Arbeiter und Unternehmer zu 
ſtehen, eine ganz andere Bewertung und Beurtei⸗ 
lung erfahren, als es früher der Fall war. Durch 
den in den letzten Tagen erfolgten Umbau der 
deutſchen Angeſtelltenſchaft bleibt noch ſehr vieles 
zu ſchaffen auf dem Gebiete der Heranziehung 
eines tüchtigen Nachwuchſes, der daran mitzuarbei- 
ten hat, daß der Begriff des königlichen, ehr⸗ 
baren Kaufmanns in der ganzen Welt wie⸗ 
der mit Achtung und Ehre genannt Wird, der 
aber auch als Pionier für deutſche Qualitäts pare, 
Qualitätsarbeit, und für die neue deutſche Wirt⸗ 
ſchaftsordnung dem Vaterlande neue Abſatzmärkte 
und damit der deutſchen Wirtſchaft neue Auftriebe 
vermitteln toll, Das Treuegelöbnis zum Führer 
fand begeiſterten Widerhall. 

Kreisvorſteher Bühler (Beuthen) forderte 
die Verſammelten auf, im Berufe, ganz gleichgül⸗ 
tig wo, ob im Kontor oder hinter dem Ladentiſch, 
das Beſtmögliche zu leiſten, damit wir auch wirt⸗ 

ſchaftlich wieder frei werden, ſo wie uns der Füh⸗ 
ker im Innern ſtark und frei gemacht hat, Dem 
Sieg⸗Heil auf den Führer folgte das Deutſchland⸗ 
und Horſt⸗Weſſel⸗Lied. Die Vergnſtaltung wurde 
eingeleitet und umrahmt bon den Marſchweiſen der 
SA. ⸗Standarten⸗Kapelle 22, unter Leitung bon 
Muſikzugführer Stur m, die auch den gemütlichen 
Teil des Abends mit muſikaliſchen Darbietungen 
wirkungsvoll verſchönte —t. 


Heflerreichs deutſche Gendun 


Hindenburg, 18. Februar. 
Die Ortsgruppe Hindenburg des Kampf⸗ 
rings der Deutſch⸗Oeſter reicher hatte 
dienen und Gäſte in die Kißling⸗Bierſtuben 
Friedemann geladen, wo Ortsgruppenführer Dipl.- 
Ing. Fiala voller Freude feſtſtellen konnte, da 
in den letzten Tagen die Mitgliederzahl der Orts⸗ 
gruppe ſich um 50 Prozent er höht habe. Er be⸗ 
ſtimmte zum Ortsgruppenführerſtellvertreter 
Rechnungsführer Tanzer, zum Kaſſenwart 
Kaffeehausbeſitzer Bran del, zum Kaſſenführer 
Schneidermeiſter Pius Kremſer und Kozlik. 
In einem eindrucksvollen Vortrage ging 
der ſtellvertretende a Het d auf den 
gigantiſchen Kampf um! eſterreichs deutſche Sen⸗ 
dung ein, in dem der Kampfring es ſich zum Ziele 
geſetzt habe, durch die Pflege des großdeut⸗ 
ſchen Gedan kens den Zuſammenſchluß 
Deutſch⸗Oeſterreichs mit dem Reiche Adolf Hit⸗ 
lers mit allen verfügbaren Kräften zu erſtreben. 
Es ſei daher Pflicht eines jeden Deutſchen, den 
Kampfring in ſeiner Arbeit ideell und auch durch 
Bereitſtellung der erforderlichen Mittel zu unter⸗ 
ſtützen. Es gelte in der Hauptſache, die öſter⸗ 
reichiſchen deutſchgeſinnten Volksgenoſſen, die 
unter dem heutigen Regierungsſyſtem Unendliches 
zu erdulden haben, zu befreien; dann aber in 
Deiterreih, dieſem älteſten deutſchen Kulturſtaate 
das Deutſchtum zu erhalten, um au 
dort die Idee der deutſchen Votsgemeinſchaft zum 
Siege zu führen. Den Mitgliedern legte der Vor⸗ 
tragende ans Herz, dem Kampfring neue Mitglie⸗ 
der zuzuführen. Gleichzeitig kündigte er an, daß 


wurde. 


Arbeit 


eins, 


wurde. 


Die Bluttat in Bobrek 


Die Mordkommiſſion war bald nach der 
Tat an der Mordſtelle, und die Suche nach dem 
flüchtig gewordenen Mordbuben ſetzte mit der 
größten Eile ein. Durch Funkſpruch wurden 
die Polizeiſtellen von der Mordtat ſofort in 1 15 13. Oktober 1902 geboren, 1,68 Meter groß, 
e neiebt,, alle Schleie 8 Bose a na, faſt ſchwarzes, kurz geſchorenes 
und in der nahen und weiteren Umgebung, in] Haar, hohe Stirn, braune Augen und ſtechen⸗ 
denen Straßendirnen mit ihren Zuhältern ein den Blick, gebogene Naſe, kleinen Mund, voll⸗ 
Stelldichein geben, wurden durchſucht. Da anzu⸗ ſtändige Zähne und ift 1 95 De 
nehmen iſt. daß der Mordbube über die nahe Geſichts hat er eine drei Zentimeter lange, ſchräge 


Grenze nach Polen geflüchtet iſt, jo wurden Na I Stach ee n dee 
: 1 15 : : 3 gen, und zwar auf der Bruſt einen Vamenkopf, 
ve Die 255 Iniſchen Sicher hei ! 2 B ebüör⸗ auf dem rechten Unterarm zwei Bruſtbilder von 
den, die bei ſchweren Verbrechen mit den deut⸗ Frauen, auf dem linken Unterarm einen. Athleten 


ſchen Behörden Hand in Hand arbeiten, von der und auf dem 


Die Fachgruppe Berg N 
gemeinſchaft der Techniker und Werkmeiſter ver⸗ 
anſtaltete am Sonntag im Haus der deutſchen 


mannes, an der u. a. als Vertreter des Ober⸗ 
ſchleſiſchen 
Direktor Bergaſſeſſor Pyrkoſch und 
Bergaſſeſſor Sabaß, und als Vertreter der 
Oberſchleſiſchen Knappſchaft Direktor Matten⸗ 
klott teilnahmen. 
ſprach ein Bergmann ein Prolog, mit dem den 
Bergleuten, den 
Führern der Werke ein Glückauf zugerufen 


zu ſehen. 
bezeichnete er die Fo rtbildung der 


Auf der Rummelwbieſe 


Aus Oberſchleſten und Schleften_ 


Frau Wendriner der ſchweren 
Schuß verletzung erlegen 


[Eigener Bericht. 


VBobrek⸗Karf, 18. Februar. Das Revolver⸗Attentat auf die 
Gaſtwirts⸗Eheleute Wendriner in Bobrek am Sonnabend, über das 
wir bereits geſtern berichteten, hat den Tod der erſt 32 Jahre alten Ehe⸗ 
frau Wendriner zur Folge gehabt. Eine Opera tion der mit einem 
Anterleibsſchuß in das Bobreker Hüttenlazarett eingelieferten jun- 
gen Frau, konnte das junge Leben nicht mehr retten. Nachts 1 Uhr erlag 
ſie ihren Verletzungen. 

Der 42 Jahre alte Gaſtwirt Wendriner, der von dem Arbeiter Stach 
zwei Revolverſchüſſe erhalten hatte, und bald nach der Tat 


ebenfalls in das Hüttenlazarett eingeliefert wurde, ſchwebt noch zwiſchen 
Tod und Leben. Der T äter, ein äußerſt übel beleumundeter Menſch, 
ſtammt aus Hamburger Schifferkreiſen. Sein Vater hat wegen 


Mordverſuchs eine 15jährige Zuchthausſtrafe verbüßt. Zu der Ko m⸗ 
muniſtiſchen Partei ſtand er in engſten Beziehungen. Er kam mit 
einer Hamburger Sittendirne nach Bobrek, die er ſpäter heiratete und 


aus deren Treiben er ſeinen Lebensunterhalt beſtritt. Zurzeit ſchwebt ein 
Strafverfahren wegen ſchwerer Kuppelei gegen ihn. i 


Der Täter 
noch folgendes mit: 


kräftiges, kantiges 


ſchielt nach innen. 


nehmen alle Polizeidienſtſtellen entgegen. 


Feierftunde des Bergmanns 
(Eigener Bericht 


Gleiwitz, 18. Februar. 


leiſte. Die Anweſenheit der 


eine Feierſtunde des Berg⸗ kennzeichnete das 


Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Ver⸗ 


der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 


werde. 
5 . 
ao Reichskanzlers. 


Maſchinenmännern und den 


Im weiteren Verlauf des Abends 
des Knappengeſangvereins 


berufen 


Oppeln, 18. Februar. 


des neuen Schützen Der Präfident 


Die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums teift 
Der Täter, der Lokomotivheizer Joſef Stach, 


Geſicht, 


1 ee 1 
) ; ; it Sonne. Bekleidet war Stach zuletzt Mt 
Mordtat auf ſchnellſtem Wege unterrichtet. Eine hmargeranem Mantel und dunklem Filzhut. Er 


weitere Maßnahme der Kriminalpolizei beſtand führt eine Schußwaffe b 
darin, daß auch auf den Bahnhöfen beim 
Abgang der Züge nach dem Mordbuben geforſcht den. Angaben über 


ei fich. Sein 
Lichtbild kann auf den Kriminalwachen in 
Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg eingeſehen wer 

i den Aufenthalt des Täters 


zu begrüßen ſei, als kein Were birds wie der⸗ 
; 90 58. jenige des Bergmanns ſo ſchwere Arbeit zu ver⸗ 
Do RE richten habe und ſie mit jopiel innerer Freude 
Wirtſchaftsführer 
kameradſchaftliche 
Verhältnis, das zwiſchen Führer und Ge⸗ 
folgſchaft vorhanden ſein müſſe, und gerade von 
Rerſtrebt 
Wenn die Arbeiter der Stirn und 
der Fauſt heute ihre Arbeit wieder mit Freude 
F tun, dann verdanken ſie dies dem Werke des 
a ene Der Redner wies auf den Zu⸗ 
ſammenbruch der alten Gewerkſchaften und auf zier im Weltkrieg. 
die Bildung der neuen Arbeitsfront hin, 
läuterte die wichtigſten en > 
5 RL etzes zur Ordnung der nationalen Ar eit, 
Fachgruppenobmann Dierſchke gab lane! 579910 dann zum Ausdruck, daß ſich gerade 
beſonderen Freude darüber Ausdruck, die Ver- Bergbau die Gemeinſchaft zwiſchen Führer und Weltkrieg das E. K. 2. 
treter der Unternehmer im Kreiſe der Techniker Gefolgſchaft erweiſen werde, da gerade der Berg⸗ wundetenabzeichen. 
Als Aufgabe der Berufsgemeinſchaft mann Kameradſchafts⸗ und Geſinnungs gemein. 
ir Tech ⸗ſſchaft in Not und Gefahr ſtets bewieſen habe, Ignatz Cöhyſch aus 
ni ker in beruflicher und weltanſchaulicher Hin⸗ und fie auch im täglichen Leben beweiſen müſſe. einen Gewinn von 50 RM. gezogen. 
ſicht und weiterhin die Pflege der Kameradſchaft. 
Bezirksgruppenvorſteher Koy, Breslau, hielt] Chöre 
einen Vortrag über den Sozialismus in 
der nationalen Arbeit; er führte aus, 
daß dieſe Feierſtunde des Bergmanns umſo mehr einer Tanzveranſtaltung überleiteten. 


wurden 
Gleiwitzer 
Grube, Tanzaufführungen und Orcheſterſtücke ge⸗] Appell an alle ehem, Soldaten und Ariegsteilneh- 
boten, die ſtar ken Be ifall fanden, und zuf mer ſowie Vereinigungen, die dem Kyffhäuſerbund noch 


ſchuß des Deutſchen Handwerks 


Oppeln, 18. Februar. 
der Handwerkskammer 
hauſes herrſcht eine rege Arbeitstätigkeit mit der] Oberſchleſien, Baumeiſter Jurck, iſt in den 


Beutßen 
„Arbeite mit am grünen Ring der 
Stadt!“ 


„In einer Verſammlung aller hieſigen Klein- 
gärtner hielt der Leiter des Hahtilchen Garten; 
bauweſens, Gartenbauoberinſpektor Zeblin⸗ 
einen Vortrag über die Bedeutung und die 
Schönheit der Rleingartentolonien 
Er hob hervor, daß in dem deutſchen Menichen, 
auch wenn ſie lange Zeit in Städten wohnen, die 
Sehnſucht zum Garten nie erlöſche Sit 
wollen aber nicht den reichen Kunſt⸗ und Schmuck. 
garten pergangener Zeiten, den Garten der 

quemlichkeit. Der deutſche Garten müſſe herb und 
einer Heimat von ſtarken, graden Menſchen ſein. 
Nicht das Koſtbare im Garten gebe den Aus⸗ 
ſchlag, ſondern die Ordnung und Pflege und die 
Sauberkeit. Im neuen Reich ſei auch hier bie 
Stunde gekommen, zu handeln, in dem Chaos der 


U ———— 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Aiuriſtiſche Sprechſtunde 
am Mittwoch, dem 21. Februar, 


von 17—19 Uhr 


f Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


mn ¹ . —-——— 


Grün⸗ und Gartenanlagen Ordnung zu ſchaffen, 
damit hier Schönheit und Wirtjhaftlichteit werde. 
Weder ein paar Blumen, n 
von allem erdenklichen Gemüſe, Obſt, von Sträu⸗ 
chern und Bäumen mache den Garten ſchön und 
ergiebig. Jeder Fleck müſſe auf das ſorgfältigſte 
geteilt und bepflanzt werden, wenn man nicht Ent⸗ 
täuſchungen erleben will. Man jehe die zuſammen⸗ 
geſtopften und geflickten Zäune an, um. beim 
erſten Punkt anzufangen. Wie leicht laſſe ſich mit 
bescheidenen Mitteln ein ſchlichter dauerhafter 
Zaun errichten. Da müſſe man Vorkehrungen tref⸗ 
ten, die die Anpflanzung von Jwergobſt. Spalie⸗ 
ren und Spindeln ermöglichen. Warum führe man 
den Zugangsweg durch die Mitte des Gartens an 
jener Stelle, die zur Aufzucht von Gemüſe dienen 
ſollte? Man lege ihn ſeitwärts, joweit, daß noch 
Platz ift für eine ſchmale Rabatte mit Küchenkräu. 
tern, Tomaten oder Blumen. Auch ein Garten 
ohne Blütenpracht, ein reiner Werkgar ten 
ſei ſchön, weil Arbeit, Liebe und Ordnung aus 
ihm ſpreche. Die Schönheit brauche unſer Volk ip 
notwendig. Und wenn man die Laube zimmert, 
mache man es den Bäumen und Blumen nach. 
Man ſpiele nicht mit Formen und bleibe einfa 

und nüchtern. Man gehe ihr einen Anſtrich, aus 
dem alle Farben des Gartens leuchten. Es ſei 
eine Kurzſichtigkeit, zu ſagen, daß Kleingartenkolo⸗ 
nien nicht würdig ſeien. neben dem übrigen Stadt⸗ 
grün zu beſtehen. So möge jeder zeigen, daß es 
ihm mit ſeiner Mitarbeit am grünan 
Ring der Stadt ernſt ſei. K. 


; * 
* Gedenkmünze für Oberſchleſien. Den 
Scharführern Hermann Heimann, Richard 
Miſchok und Walter Schloms vom Re⸗ 
ſerve-Sturm 1/156 wurden in Anerkennung für 
beſondere Verdienſte um Befreiung deutſchen 
Landes die Gedenkmünze für Dber- 
ſchleſien verliehen. Alle drei Scharführer 
ſind alte Kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung. Hermann Heimann gehörte dem 
Freikorps Oberland an, er kämpfte auch auf allen 
Kriegsſchauplätzen des Weltkrieges, nahm auch 
als Kämpfer in China gegen die Boxeraufſtände 
und in Südweſtafrika gegen die Hereros teil. 
Richard Miſchok gehörte dem Freikorps von 
Heydebrek an, wurde mit dem Schleſiſchen 
Adler ausgezeichnet und kämpfte als Unteroffi⸗ 
Walter Schloms gehörte 


er⸗ dem oberſchleſiſchen Selbſtſchutz an, wurde 
&e- | mit dem Schleſiſchen Adler 1. und 2. Klaſſe, des⸗ 
und 
im 


gleichen mit dem Tiroler Adler ausgezeichnet, und 
kämpfte als Kriegsfreiwilliger an der Weſt⸗ 
front. Alle drei Scharführer erhielten im 
Klaſſe und das Ver⸗ 


Der Arbeiter 


Reichswinterhilfe⸗Lotterie. 
hat Sonnabend 


Bobrek 


* 


* Kuyffhäuſerbund (Kreisverband Beuthen). Letzter 


nicht angehören, anzugeben, bei welchem Truppenteil ſie 
gedient haben. Anſchrift an Kreisführer Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. May (Hindenburggymnaſium). oder Kreise 
ſchriftführer Steiger Hans Breßler (Therefienweg). 


— — — (dor Meldetermin läuft unwiderruflich am 13. März ab. 


Zeltbau für die Vereidigung] In den Wirtſchaftspolitiſchen Aus⸗ 
der oberſchleſiſch. Amtswalter 


* 


Bobrek f 
„Von der Kriminalpolizei. Krimanalſekre⸗ 
tär Orzechowſki, der ſchon eine Reihe von 
Jahren die Kriminalnebenſtelle Bobrek leitet, 
iſt zum Kriminal⸗Bezirksſekretär befördert wor⸗ 


für den. 


am 1. März eine große öffentliche Werbekund⸗ Errichtung des großen Zeltbaues für die Vereidi⸗] Arbeitsausſchuß beim Reichsſtand des deutſchen[ Kauz burg 


gebung des Kampfrings veranſtaltet 


Kaſſenwart Brandel | 


Filluſch, Bergwerksdirektor Tintelnot und willige 


den Drahiſeilwerken Deichſel Ach namens der] Länge von 85 Meter und Breite von 64 Meier 
Ortsgruppe für die überwieſenen Spenden Dank wird das Zelt 20 000 Perſonen faſſen, wobei ein gymnaſium. Nachdem im vergangenen Jahr die 
aus. t. Podium für 300 Muſiker vorgeſehen iſt, da ſich 


— — 
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aſt alle Oppelner Kapellen einſchließlich] neu 

er Reichswehrkapelle zur Verfügung geitellt turientenprüfung unter Vorſitz von Oberſchulrat] beſten Sammelergebniſſe hatten die Büchſen aus 
Bei dem Bau des Zeltes haben zahlreiche | Dr. Sniehotta ſtatt. Es beſtanden die Ober ⸗ 
Berger, Galetzka, Höffe Heinrich- Mühle, aus dem Konzerthaus, aus dem Schützen⸗ 


Oppelner 
ue, Radlil und Schmitt. 


gefunden. 


{ werde.] gung der oberſchleſiſchen Amts walter. In 8 5 
prach Oberbürgermeiſter den Dienſt diefes Zeltbaues hat ſich auch der Frei⸗ Handwerks berufen worden. 


Arbeitsdienſt geſtellt. Bei einer 


errichtet 


Handwerker Beſchäftigung primaner Beck, 


Jacoby, Kruſynſki, 


* Abiturientenprüfung im Hindenburg⸗Real⸗ 


* Schönes Ergebnis der Pfennigſammlung! 
Die Leſtung des Winterhilfswerkes hat bei zahl⸗ 
reichen Geſchäftsleuten Pfennigbüchſen für das 
Winterhilfswerk aufgeſtellt. Dieſer Tage wur- 


Oberprima am Hindenburg⸗Realgymnaſium den die Büchſen zum erſten Male geleert. Es 
wurde, fand jebt die erſte Abi ⸗ 


ergab ſich ein Betrag von 405,40 RM. Die 
der Genoſſenſchafts⸗ und der Rechten Oder⸗Ufer⸗ 


haus und aus der Konditorei Lukoſchik. p- 


